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Zur Vogel welt um Gerstenberg 

Mit 1 Abbildung 

TU OMAS STRAUs.s 

Zusam menrassu nlo;: Im ca. 2Q km1 großen Gebiet wurden in der Zeil von 40 Jahren 164 Vogelanen 
festgestellt. 79 als Brull 'ögd nachgewiesene Arten. In den Jahrzehnten \'c!"SChwanden als 
Brutvogelarten : Steinkauz. Wendehals. Ufcrschwalbc. Stcinschmäucr und Grauammer. Nur sporadisch 
brüten im Gebiet: F1ußregcnpfcifcr, Waldohreule. Klcinspechl. Raubwürger. TeichrohN:ängcr. Brnunkehlchen 
1100 Goldammer. Als neoc Brutl'ögcl siedelten sich Bcutclmeise und Roter Milan an. Von den regelmäßig 
im Gebiet briltcndcn Arten sind besonders Rebhuhn . Fasan. Kicbiu:. Feldlcrchc und Schnfs\clze als Bewoh
ner der Fe1dnur. aber auch Rauch- und Meh lschwalbe in ihrer BestandsenIwicklun g ruckläufig. Der 

dieser Artcn ist durch die Intensivic rung der Landwirtschaft verändcrt worden. Wenige 
Artcn zcichne n sich durx:h positive Bestandscntwicklung aus. so z. B. Baumfalke. Schleiereule und Haus
rotschwallz. 

47 Arten wurtlen rcgell1l;lßig als Durchzllgler oder Wintcrgäs te. weitere 38 Arten nur selten oder ausnahms
weise beobachtet. 

Einleitung 

Die vor liegende Arbe it gründe t s ich auf vicrz igjiihrige ( 1958-1998), teilwei se intensive Beob
achtungen. Die FUlle an Beobachtung sl11aterial (ca. 11500 Einzeldaten ) Hißt eine Publikation 
begründet erscheinen. Über die Vogelweh des Bcobachtungsgebietcs liegen bisher nur wenige 
Veröffentlichungen vor (FItJEU NG 1977, STRAUSS 1996). 

Folgende Ornithologen und Naturfre undc ware n an der Sammlun g ornitho logische r Daten 
beteiligt: JOACltlM KÖRNER, Gerstenbcrg; KARL-HEINZ FROMMOLT. ehemals GeTStcnbcrg; 
THOMAS STkAUSS. Gerstenberg; UWE TtI.:G, ehemals GerslCnbcrg; DlI.:TRlc ll TkENKMANN, 
Beiern . 

JOACIIIM KÖRNER begann Ende der flinfz iger Jahre Fauna und Flora in Gerstenberg zu beob
achte n. Leider hat er keine avifaun istisch en Bestandsauf nahmen vorgenommen. Er war lange 
Wegbcglciter von WALTER. KIRCIIIIOF, mit dem er in den nahegclegenen Tcichgebictcn von 
Eschefe ld, Hasclbach und Windischleuba Vögel ber ingtc. 

UWE Ttt:G begann 1973 die Vogel welt um Gerstenberg sow ie der Gerstenbac haue zwisc hen 
Knau und Treben zu erforschen. Eine Kan ei, in derallc Bcobachtungeneingelragen wurdc n. fUhrte 
er von 1973 bis 1978. Beobac htungen von KAIU.- HmNZ FROMMOLT und TIIOMAS STRAUSS nosse n 
in dieser Zeit spomdisch in die Kartei ein, 

KARL-HICINZ FROMMOLT beobachtete von 1974 bis Anfang der achtziger Jahre in Gerstenberg 
und Umgebung die Vogelweil. 

TIIOMAS STRAUSS übernahm 1979 die Kartei. Seitdem wurden intensivere Bestandsctfassungen 
in der Vogelwelt vorge nomme n. Das ßeobachtung sgc biet wurde au f die heutigen Grenzen ausge
dehnt. also hauptsächlich wes tlich der Gers tenbachaue zwischen Molbitz u nd Treben und um das 
Gebiet um Knau erweiten. 

KARL-HEINZ FkOMMOLT, TIIOMAS STRAUSS und UWE TtEG gingen aus einer Arbe itsge mein
schaft Biologie hervor, die JOACHJM KÖRNER bis 1974 an der Schule Gerslenberg leitete. 

DI ETRICH TkENKMANN beringte in den ftlnfziger bis siebziger Jahren Vöge l im ß eobachlungs
gebie t (be i Gerste nberg, in der Kläranla ge Knau ) und konnte manche wertvo lle Beobachtung 
beis teuern. 
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Beobachtun gsge biet 

Das Gebiet (Abb. I) befindet sich im Landkreis Altenburger Land nördlich von Altenburg und 
auf dem Meßtischblatt 4940. Die Höhenlage Ü. NN beträgt 164- 2 18 m. ß!!grenzt wird das Gebiet 
im Ost!!n durch die Straße B 93, im Norden durc h den Kamm!!rforst. im Westen von Gorma und 
Waltersdorf und im Süden durch die Randbereich e von Altenburg (Rasep has, Kauemdorf) und 
dem ehemal ig!!n Teerwerk Rositz. Es hat eine Fläche von ca. 20 km2 und deckt sich fast mit dem 
vom Verfasser bei der Brutvogelkartierung des Altenburger Landes 199 1- 1996 bearbeitete n 
Gebiet. 

An der Bodenoberfläche des Beobachtungsgeb ietes stehen Geschiebelehm und Lößlehm 
an, darunter lagern pleistozäne Sande und Kiese. Es können ßod enwe rtzahlen bis 60 erreic ht 
werden. 

Siedlungellund Verkehrswege: Folgende Orte befinden sich im ßcobachtungsgebiet: Gersten
berg, Pösehwitz, Zsc hasehclwitz, Knau. Unterzetzseha, Oberzetzscha. Rautenber g, Lehma, 
Trebanz. Neubraunshain und Molbit z. Weitere markante Bauwerke in der Landschaft sind die 
Kläranlage Gerslenberg, die ehemalige Kläranlage Knau, die Schweinemastanlagen Lehma und 
Waltersdorf. der Rinders lall Gerstenberg und das Wasserwerk Rautenberg. Die Hauplverkehrs-

Ikm 

Kam merforsi 

• 
. ,I i \ ; , , i , \ , , , , 

1 
'" ... ij 

1 
\ 

Abb. I. Das Untersuc hungsgcbict (von gebrochene r Linie begrenzt) . 

Orl$c/wfiell,' G - Gerstenberg. K - Knau. L - Lehma, M - Molbitz. N - Neubraunshain. 0 - Obcn.etz.o;cha. 
P - Pöschwitz, R - Rautenbcrg, T - Trebanz. U - Unten.etzscha. Z - Zschaschelwitz. 

StrJIkmrelemellle,' Bh - Bergbauhalde, Gh - Gehölze, Ka - Klänullage. Sg - Sal1dgrubc, Ts - Teen;.ce. 
Ws _ Windschulzstreifcn. Ww _ WasselWerk. Fn - F/{ichelltlllllmiellkmal 
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wege sind die in Süd- Nord-Richtung verlaufende Bahnlinie (Hof)-Altcnburg-Lcipzig (davon 
4 km im Gebiet) sowie die Landstmße erster Ordnung, die das Gebiet von Südoste n nach Nord
westen durchquert. 

Gewässer: DcrGcrstcnbac h du rchnießt das Geb iet von Süden nach Norden auf einer Strecke von 
ca. 5 km. Die Blaue Flut. die in den Gerstenbach münde t, erreicht das Gebiet im Südosten (ca. I km 
anteiliger Lauf). Das größte stehende Gewässer ist der See in der Sandgrube Gerstenberg (ca. 4 ha). 
Kleingewässer (kleiner uls 0,5 ha) gibt es östl ich von Fichtenhainichen, zwischen Wahcrsdorfund 
Neubraunshain, an der Ktiiranlagc Gcrstcnberg (3 Teiche) und im FND Gerstenbachaue. 

Felder ulld Wiesen.- Der weitaus größte Teil des Gebietes wird ackerbau lieh genutzt; sehr große 
Schläge sind charakte ristisch. Im Nordwesten sind die Ackerflächen dureh Windschutzstreifen 
aufgelockert. In der Gerstenbachaue gehen die Felder oft bis an den Bachlauf heran. Größere 
zusammenhängende Wiesent1äehen gibt es noch in Gerste nberg, südös tlich des Ortes sowie um 
Trebanz und bei der Kläranlage Gerstcnbcrg . 

Gehölze: In der Feldflur zwischen RaUlenberg und Neubraunshain. südös tlich von Knau sowie 
zwischen Molbitz und Fichtenhainichen belinden sich kleinere Feldgehölze. Das Feldgebict Ulll 

Neubmunshain durchz iehen Windschu tzstreifen von insgesamt 5- 6 km Länge. Koplbaumgrup
pen gibt es fast nur in der Gerstenbachaue in Gerstenberg. Obstbaumallee n existieren noch 
zwischen Gerstenberg und dem Zschaschelwi tzer Kreuz sowie zwischen Lehma und Waltersdorf. 
Erkennbare Streuobstwiesengürtcl um die Dörfer findet man in Zschaschelw itz und Trebanz, 
nordwestlich von Neubrau nshain ist eine ehemalige Hochkippe mit Obstbäumen bepflanzt 
worden. Die Ufer des Gerstenbachs zwischen Molbitz und Trebe n sind untersch iedlich. teils 
lückenhaft bestockt. meist mit Pappe l. Weide, Erle, und auf großen Abschnitten auch baumlos. 
Baum- und Buschgruppen befinden sich auch beiderse ilS de.<; Bahndamms. 

Schutzgebiete .. Der nordöstliche Teil des Beobachtungsgebietes gehört zum Landschaftsschutz
gebiet .. Kohrener Land". Außerdem bestehen zwei Flächennaturdenkma le (FND): Beim FND 
Gerstenbachaue zwischen Gerslenberg und Pöschwitz handelt es sich um einen Bachtalkomplex 
von naturnahem Parkcharakter. Dieses FND besteht aus angeschn ittenem , teils bewaldetem 
Kieshang mit Schichtquelle. naturnaher Sumpfwicsc. verlandetem Teich (Erlicht). Teich und auf 
Hang und Talboden liegenden Frischwiese n. Das FND Gaulickenbcrg bei Lehma ist die höchste 
Erhebung am Übergang zum Leipz igerTiefland. 

Veränderullgen im BeQmu:/uwIgJ'gebiet: 
Die Landwirtschaft hatte bis Anfang der fUnfziger Jahre eine kleinbäuerl iche Struktur. Kleine. 

sogenannte .. Handtuchfe lder" mit verschiedenen Fruchtarten bestanden neben Mähwiesen und 
Weideland. Besonders entl:mg des Gerste nbachlaufes existierte n teilwe ise auch staunasse 
Wiesenflächen. Dieses änderte sich durch die Gründung der Landwirtschaftliche n Produkt ions
genossenschaften (LPG) nach 1952. In dieser Zeit wurde begonnen, mehrere Aekerflächen zu
sammenzulegen. Daher verschwanden viele Fcldraine und Feldwege sowie kleinere Baumgrup
pen. Wiesen wurden in Acker land umgewandelt und drainiert. Für das Gebiet charakteris tische 
Koppclzäune (Ansitze oder Singwanen rur Steinkauz bzw. Grauammer) verschwanden und wur
den dureh Elektrozäune ersetzt. Zwecks weiterer Intens ivierung und Produktionssteigerung in der 
Feldwirtschaft wurde 1969 begonnen. Abwässer der Stadt Altenburg zu verregnen. Der Anbau 
mehrjähriger Pflanzen wie Klee und Luzerne brachte gute Nahrungsbedingungen rur Greifvögel. 
Verschiedene Einzelgehöfte wurden weiter zur speziellen Tier- und Milchp roduktion genutzt. was 
Hir Rauch- und Mehlschwalben gOnstige Siedlungsstandorte ergab. Anfang der siebziger Jahre 
wurden die letzten Einzelbauern in die LPG eingeg liedert , auf Ticr- odcr Pflanzenproduktion 
spcl.ialisierte Großbetrieb gcbildct, die SchlaggTÖßen der Ackerflächen enorm vergrößert und 
weitere landschaf tl iche Strukturen beseitigt. Eine weitere Verschlechterung der Bedingungen fLir 
die Vogelwelt brachte die politische Wende 1989 mit sich: Die Feldfutterw inschaft wurde einge
stellt. Fruchtarten wie Kanoffeln und Futterrüben werden im Gebiet nicht mehr angebaut. Bei den 
Getreideanen hat man sich fast ausschließlich auf Wintergetreide besch ränkt. Flächensti llegungen 
gab es nur am Anfang der neunziger Jahre, heute wird auf solchen Rächen sogenannter 
Industrieraps angcbaut. Dilngung und Unkr.iUtvernichtung haben nochmals eine Verschärfung 
erfahren. Viehwirtschaft wird nur noch zentral in den großen Anlagen betrieben. dic individuelle 
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Viehhaltung, besonders bei Schafen und Schweinen, brach fast vollstlindig zusammen. Die Schaf· 
haltung der Agrargenossenschaft Gerstenberg mußte aus wirtschaftl ichen Grunden aufgegeben 
werden. Güns tig ist. daß in Gerstenberg noch Weidehaltung der Rinder besteht. Die Änderungen 
der Feldwirtschaft in den neunziger Jahren werden, was schon zu erkenne n ist. bei Vogelarten wie 
z. B. Rebhuhn und Feldlerche zu starken Reduzierungen im Brutbestand flihrcn. 

Die Kop}baulI1l1utzulig war bis zur lahrhundertmitte eine Bewirtschaftungsfonn. Das anfallende 
Holz wurde flir Koppelzliune, landwirtschaftliche Geräte, als Brennholz (fur Backöfen) und zum 
Flechten von Körben genutzt. Diesbezügl ich schwindender Bedarf flihrte dazu, daß Koplbäume 
nicht mehr zuruckgesch nitten wurden und viele unter ihrer Last zusammenbmchen. Hinzu kam. 
daß Koplbäume einfach beseitigt wurden und in den flinfziger und scchziger Jahren an ihre 
Standorte Hybridpappeln gepflanzt wurden. 

In den neunziger Jahren wurde begonnen, die Restbestände von Kopfbäumen in der Gersten
bachaue im Rahmen von Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen zu pflegen. Gleichze itig wurden dort 
Weiden und Erlen neu gepflanzt. 

Neben der Kopfbaumnutzung gab es im Gebiet die traditionelle Slrellubstlll/tZulIg. die sich durch 
günstige Aufkaufpreise des anfallenden Obstes bis 1989 erhalten konnte. Billigangebote \Ion Obst 
und Säfte n und der Wegfall der Aufkaufmä rkte flihrten zum Ende der Nutzung, Pflege und Nach
pflanzung der Streuobstwiese n ; durch Bebauung verschwllllden sowohl Streuobs twiesen im 
Außenbereich als auch Bauerngärten im Dorfinnern. 

Die KliirGlllage KflOIt war bis 1994 in Betrieb. die Klärall/age Gerslenberg läuft seit 1994. 
Anstelle eines Ausbaus der alten Anlage in Knau wurde nördlich Gerste nberg eine neue Anlage 
gebaut und damit ein charakteristisches Stück Gerstenbachaue verbraucht. Seit der Außcrbctrieb
nahme des Teerwerkes Rositz und der Kläranlage Knau friert der Gerstel/bach/au/bei längeren 
Frostperioden wieder regelmäßig zu. Dann bieten die Nachklärbecken der KlämnlageGerstcnberg 
eisfreie Wasserflächen, die besonders von Enten genutzt werden. Im Beobachtungszeitraum wurde 
derGerstenbachlaufzwischen Knau und Gerstenbcrg sowie in Gerstenberg verlegt und begradigt. 
Von den Mühlen in Gerstenberg, Pöschwitz, UnteT7.ctzscha und Oberletzscha arbeitet nur noch die 
letztgen<lnnte. [n Gerstenberg und PöschwitL veschwanden dabei auch die Mühlgräben. 

Kleinere Aufschlüsse von Kiesgmbe/1 gab es in der Vergangenheit in fast allen Dörfern des 
Gebietes, im Beobachtungszeitraum nur in Gerstenberg (2), Lchma, Pöschwitz und Knau. Diese 
Gruben wurden nach der Ausbeutung abgenacht und zumeist mit Hausmüll verHillt. In neuerer 
Zeit droht der Gerstenbachaue großflächiger Kiesabbau. 

Kleinere Teiche. diees noch im 19. Jh. zahlreich in offener Landschaft gab. wurden noch bis in die 
sechziger lahre verflillt und beseitigt. Das Verfüllen der heute im FND Gerstenbachaue liegenden 
Teiche konnte verhindert werden (1. KÖIl.NER). 1994 wurde Wirts Teich im FND im Rahmen von 
Ausgleichsmaßnahmen beim Bau der Kläranlage geschl1immt. Der Dorf teich Pöschwitz wurde 
Ende der sechziger Jahre zugeschüttet. 1995 konnte dort eine Streuobstwiese angelegt werden. 

Nach dem zweiten Weltkrieg entwickelte sich Gerstenberg zur stadtnahen Wohngemeinde mit 
entsprechender Bebauung. 1965 entstanden auf einer Fläche, die zuvor Streuobstwiese war, vier 
kommunale Wohnblöcke; ein flinfter wurde 1982 in die Aue des Gerstenbac hs gebaut. Zahlreiche 
Streuobstwiesen und Bauemgänen verschwanden durch Bebauung. Seit 1990 entstehen Wohn
und Gewerbegebiete in Untert.ctzsch3. Zctzscha und Lehma. Inmitten der Flächen des Haupt
vorkommens der Wachtel. im Feldgebiet zwischen Lchma, Rautenberg und Neubmunshain wird 
demnlichst Bauland für eine Justizvollwgsanstah ausgeschieden. Um 1965 wurde die land straße 
erster Ordnung in Gerstcnbcrg quer durch die Gerstenbachaue gebaut. 

Spezieller Teil 

Abkürlllilgen: BP - ßrutpnar(e). FND - Flächcnn:'l\unJcnkmal Gel'Stcnb:'lchaue. max. - mnximnl. mind. -
mindestens 

Zwergtauc htr. Ttl("hyh<lplus fIIflcollis (Pall.). - Gas\. In der Sandgrubc 23.-30. 9. 73: t: 
4.4.77: 1:23. tn.-21.11.77:2(U.TlEG). 
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KomlOran. P/Ullucrororu.rcarOO (L.). - Dun:hzllgler. überfliegt das Gebiet auf dem Weg \'on oder zu den nahe: 
gelegenen Stauseen lind Teichgebieten Willdischlcuoo. Born3. Haselbach und Eschefeld. Größte Trupps: 
23. 10. 89: ca.IOO Vögel über der Feldflur bei und Primmelwitz: 1.4. 90 : ca. 90 über der Feldflur 
bei Gerslcnberg und Lchma; 2. 4. 90: ca. 4S über der Feldflur bei Pöschw ill ulld Primmelwitz: 19.8.90: 
57 über Ncubraunslmm. 

Zv.ergdom md , fxubr)'dms miml/!Is (L .). - Schener Gast. Am 21. 5. 94 beooochtclcn J. KÖRNER und 
T. STRAUSS in der Sandgrubc Gerslcnbcrg cin Zwcrgdollullcl·Wcibchcn. Nuchsuche 311 den Folgclagcn war 
erfolglos. 

Graureiher, Af(fell cincft'u L. - Durchzügler. Gast: da.-. gauze Jahr über im Gebiet anlutrcffcn. gewöhnlich 1 
bis 5 Vögel auf abgecnuClcn GctrcidcfcJdcm. gCIllUhlcn Wic.'lCn. frUher auch auf Klee· und Luzemefeldem, 
meist beim Überfliegen. Größte Tropps : je 21 Vögel am 20, 12. 1990 auf einem Feld nördlich von Pöschwitz 
und am 23. I L 1991 in der Feldflur zwischen Ger;tenberg und Knau. 

Purpurreihcr. Arrlet4/mrplI"O L - Seltener Am 9. 9, 90 ocooachteten J. KÖRNEK und T. STR,\USS einen 
Purpurreincr neben .5 Graureihem auf einem abgeemteten Getreidefeld 7.wischell Gerstenberg und Knau. 

Wti ßslon: h. CjctHtm ciCQ/lio (LI. - Durchzügler. am 5. 4. 92. letzter am 12. 9.92 . Bei den von Mai 
bis Juli beobllChteten Weißstörchen. die meist ein/ein txlcr pa:lrweise auftreten. handel! es um Nichtbrüter 
und Brotvögel vom Horst In BOf"gi,haln. GrößleAnsarnmlungen beim Wegzug: 19.8.74 : 20 -25 überfliegen 
Gcrstenberg in den Abendstunden (U. 'fl!iG): 8. 8. 90: ca. 40 auf abgeernteten Gctre idefeldem zwischen 
Gerstenbcrg und Z<;ehaschelwitz: Anfang August 1996: 2.5 :mf Stoppelfeld an dcr KIHrJnhige GerSlenbcrg: 
8,9. 98: 11 auf den Wiesen in der Gerstenooch:Lue I.wischen Gerstenbcrg und Knau. 

Auf einem ungenutzten Schornstein der Schule in Treben wurde am 8. 3. 97 eine Nisthilfe fIIr Störche 
angebracht. 1997 und 1998 fanden sich dort Störche ein. die Revierverhal.cn l.ciglen (Klappern. Kopulation). 
jedoch nicht brüteten . 

lI ikkersc hwa n. C)'gmu o/or (Gmei.). - Durchzllgler. In 17 von 261ahrc n nachgewiesen: \00 Sep tember bis 
Mal 1-.5 Vögel. vor allem in der Sandgrube Gerstenberg oder beim Überflug beobachtet. ma;!;. 14 Vögel 
(l300. I juv.) 10. 12. 93 - 30. I. 94 auf einem Rapsfeld zwischen Gerstenbt:rg und Zschaschelwitz. Der 
Jungvogel wurde 3m 25. 12. 93 dort toe unter einer Eleltro-Freileitung gefunden. 

Sing.o;chwan. C)'g/1//S C),8/1/IS (L.) . - Sellener Gas!. 10. 12. 93 - 4. I. 94 ein adulter Singschwan umer ma)[. 14 
HöckerM:hwänen auf einem Rapsfeld zwischen Gerstenbe rg und Zschaschelwltl. 

Sa31gans und lUcllgan s, Anser fubolis (Luth.) et Allser ulbijrrms (Scop.). - DurchI.ügler. Wintergasl. Alljahr
lieh wird Beobuchtllngsgebiet \'011 mehrercn Giinsen beider Anen llufihrcm Flug zu 
lind Schlafplät7.cn frequentiert. Seltener kommt es dabe i l.Ur Rast im Gebiet. l. B. 17.-26. 12.88: ca. 1500 
Saatglin!i.C Wei,.cnsaal slidwes tlich von Neubmunsha in (keine Bleßgänsc im Trupp erkannt): 2. 2. 92: 
ca. 1500 Sa:ltg!ln.'oC und einige Bleßglinse in der Feldflur zwischen GeThtenberg und Rautenbcrg: 21, 11. 93: 
ca. 500 - 600 Saatglinse: und ca. 20 BleBgänsc: in der Feldnur zwischen PöM:hwill und Primmelwitz: 
lanuarlFebruar 199.5: ca. 2300-2700 Saatgän se in der Feldßur zwischen Gcrstenbcrg und Zschaschelwitzer 
Kreul. urtier ihnen II1U . 10% BIeßgän.'oC (!lös.:.). 

Rus!gan s.. Trulomu!f'rrugiltto (P-JII.). - Seltener Gast. Am 17. 9,96 zwei weibchenfarbige Vögel unierca. 500 
Kiebitzcn und 10 Kampflöufc:m auf einem teilweise gepflügten Feld zwischen Pthchwilz und Zschaschelwi tz. 

Pfeifent e, AmiS IW/lI'IIJpt L. - Sdtener Gast. Bisher zwei Beobachtungen der Art auf den Nachklärbecken der 
Kmrgrubc Gcf'lenberg. als alle slehcnde n der Umgebung zugefroren waren: 11 . 2. 96: 5.2 und 
5, I. 97: 1.0. 

SchmlUel'i!nlc. Am/J' streptm L. - Schener Am 24. 3. % ein Erpel gcmeins:Lm mit Krickemen und 
Stockenten auf einer Naßsteile 3m Weinberg nördlich \'on I'öschwit:t. 

Krickenie , Amu c"("cu L. - DurchI.llgler. Seit 1989 angetroffen. von August bis April und ausschließlich IIn 
der KI;U';lnlage Gen.tenberg (Nachklärbecken. Teiche. Gc:rslenbach. Naßstelle am Weinberg) und an einem 
Teich in der Feklnur zwischc:n Neubraunshain und Waltersdorf. Größte Ansammlungen: JC 20 Vögel am 
17. 2. 96 und Olm I. 2. 98 an der Kläranlage Gcrstenbc:rg. 

Stocken!e. A,lal plt4f)'rh)'nchos 1... - Brulvogel, das gaß7.c Jahr llber im Gebiet anzutreffen. Besiedelt stehende 
Gewässer. den Gerstenbachtauf. die KI!irJnlagen. Feuchtwic:sc:n. Gräben ulld Silage-Silos. 1990 und 199.5 
im Gemcindegebiet Gc:rstenberg je 7 BP (davon 2 im FND). auf 20 1991- 1994 CII. 20 BP: mehnnals 
Bruten auf Koplbäulllcn . einmal eine auf einem ehemaligen Mäusebussard- Horst. Größte Ansammlungen 
von September bis März am Gerstenoochlauf. auf Naßstellen in der Feldflur und:Ln der Kllimnlage Gersten
bc:rg, die bei Dauerfrost ma;!;, ca. 150 Vögel am 25. 12. % und I. 2. 98 (auf den Nl1chkHirlx.'Cken) beher
bergtc. 
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Spießentc, Alias aema L - Seltene r Gast: Am 25. 12. 96 ein Erpel auf dem Nachklätbec ken der K1!irgrube 
Genotenberg. als alle Gewässer der Umgebung zugefroren waren. 

Knäkente. Alias querqlle(//lI(1 L. _ Seltener Gast: 30. 3.-5. 4. 96 au f den Teichen an der Kllironlage Gt:rsten· 
berg 1.1 Knäkenten . 

Ta felen te, A)"/ltyuferill(/ (L.). - Schener Gast: 28. 3. 87: 8.8 auf überschw emm ten Wiesen bei Unten:etzscha: 
11 . 2, 96: 0,2 auf Nachkltirbecken der Klärgrobe Gerstenberg: 25. 2. - 10. 3. %: 1,0 auf Gerstenbachlauf bei 
der Klünmlage Gerst enberg . 

Reiherente, Ay/hyaf/llig /lln (L,). - Seltener Gast. Bisher 8 Nachweise. eine Beobac htung aus der Brot/.cit 
(21. 5. 94 : 1.1 in der Salldgrobe Gerslenberg) und die übrigen aus den Monaten Febroar, März, August und 
September . 

t: iderente, Soma/ena malliss;,ml (L.). - Seltener Gast. Am 23 . 11. und 24. 11 . 76 beoba<:htete U. TIm eine 
Eiderente in der Sandgrube Gers tenbcrg. Der Beobachter sprach das1ier als junges Männchen an. 

Wespcnbussard, f'emis api"Qrus (L ).- Durchzügler: Am 7. 5. 95 ein Vogel überGer.;tenberg nach NordoSIen 
fliegend. am 6. 5. 98 z .... ei über Gel'litenberg durchziehend. 

Sc:hwarar Milan, Mill'u s migrmrJ (Bodd.). - Durehzü gler, Somme rgast : von Män: bis September im Gebiet 
zu lx."Obachten, meist ein/.clne Vögel. die wahrscheinlich Brotvögel in der näheren Umge bung sind. Ein spä
ter Nachweis vom 11 . 10. 77 (U. Tlt:.o). Ansammlung Nahrong suchender Weglüglcr auf frisch umgebroche
uel1 Feldern: 21. 8. 92: 8 beim Weinberg nördlich Pöschwitz; 14.8.94: 8 in der Feldflur zwischen Lehma. 
Rautenbc rg und Neubraunsh:lill: 20. 8. 97: miud. 27 auf teilweise umgeb rochenem Feld zwischen Gerstenber g 
uud Zschaschclwitzer Kreuz. 

Roter Milall. Mill 'lls mill'US (L.). - Brotvoge l. Durch zÜglcr. 1992 erfolg reiche Brot auf Esche in einem 
Feldgehölz beim Wasserv.erk RalUenberg. 1993 an gleiche r Stelle Brot\"erdacht; Paarung beobach tet. 1994 
Urot\ 'erdac ht rur das Gebiet nördlich der Kläranla ge (Nistma teria l trngende Vögel), außerdem 
Brut nordöstl ich vom Teersee Rositz (auf Birke. 2 juv. flügge). 1995 Brut im Feldgehölz Kitzing östlich 
von Rautenbcrg (a uf Esche. mind. I juv. flügge). 1997 ein BP wieder IIOrdöstlich vom Teersee Rositz zur 
Brutzei t anwesend. Erste Ueimzügler 5. 2.- 16. 3. (in 19 Jahren): !etlteT Wegzügler am 22. 10.; max. 7 Völel 
im Trupp. Durehzu g: am 4. 10.91 in eine r Stunde beim Wasserwerk Rautenberg 3 + I + I + I + 2 Vögel 
durchziehend. 

St!elldle r. Ha/iae/ll s albieil/u (L.). - Sel tener Gast: Ein See:idler am I. 3. 73 Ober dem FND Gerstenbac haue 
(U. TrEO. D. BÖHME). Er kam vom Stausce Windischleub.1. wurde von Kr'jhen attackien und flog nach wen i· 
gen MinlUen zurück in RiChtung Windischl euba. wo er von anderen Beobac htern eben falls gesehen wurde. 

Rohrwl'ihl' , Circus aeruginoJlls CL.). - Durchzügler. Gast. Erster HeirnzUgler I. 4. 97. letzter Wegzügler 
27. 9. 90. Meisl Einzel vögel beim niedrigen Nahrungsf1ug tiber Wiesen und Feldern festgestellt. 1975. 1976, 
1988. 1989. 1991. 1995. 1996 Auftreten der An zur Brutreit (Mai/Juni ). ohne Verdacht auf eine Brot 
im Getreide. 

Komwl'ih e, Circas c)'anells (L.). - Durchzllgler. Wintergast : in 9 von 26 Jahren im Gebie t nachgewiesen, als 
Durchzllgler meist im April (:J Beobachtunge n) und Oktober (6). Unter insgesam t 23 Vögeln 5 Nachweise \'011 
Mänochen. 15. 12. 91 - 15. 3. 92 ein überwinterndes Weibchen in der Feldf1ur zwischen Lehma und Rauten
berg. nur an! 15. 12. 91 \'on einem Männchen begleitet. 

Habicht , Accipi/er gt'mWs (L.). - Durchzllgler. il1 den Zei ten Juli-Derember und März - April im Gebiet 
nachgewiesen. meist überfliegende Vögel. im Herbst überwiegend Jungvögel. Das Erbeu ten von Kiebitz und 
Tiirkenl1lube wurde beobachtet. 

Spcrbcr,A ccipi lt'r "islls (L.). - I)urchzligler. Winterga.-;t. von Aug ust bis April regelmäßig im Gebict, fast stets 
e inzelne Vögel. die in den Zug:.:eiteu oft den Kleinvogelschwlirmen folgen. Zur Brutzeit beobac htete Sperber 
nisten siche r im nahen KammerfOfSt. Im Winterhalbjahr 199(V91 an einem Rupfplatz im FND Gr1lnfink. 
Kohlmeise und Amsel als Beute festge5(Clh. Am 27. 2. 97 wurde ein Sp"rbc r· Männchen tot neben der Kirche 
Gerstenberg ge fmtden. 

Mäusebussard. BI/teo bllle(J (L.) . - Brot\"ogel. Durchzfigler . anzutreffen. Auf 20 km l 1989: 5 BP. 
1990: 8 BP. Brütet in Feldgehölzen. Baumgruppen und WindschutlStreifen (auf Birke. Pappel. Erle. Esclle. 
Weide; bishe r 3 x I, I x 2. I x 3 flügge juv.). Hors te oft viele Jahre lang besetz t. 1994 durch den Bau 
der Kläranla ge Gcrstenberg Brutpl atz in der Pappelreihe am Gcrs tenbach verlassen. Im FND 1998 er..te 
erfolgreic he Brot nach mehre ren Brutversuc hen se it 1973. Am 4. 10.91 beim Wasserwerk Rautenbe rg 
13.30 - 14.45 Uhr 7 + 8 + 3 + I + 2 + I durchz iehende Mäuscbussarde. Im Winter größere Ansammlungen (bis 
40 Vögel). 

452 



Ra uhrußb llSSllrd. Ou/tO /agopu.\· (pom.). - Sel tener Bisher nur zwei Beobachtungen: je ein Vogel 
um 14. 12.74 nördlich von Gerslenberg und am 14. 11. 75 auf Feldern twischen Gerstenberg und Zscha
schelwi tz (U. TIm). 

Fischadler, PanQ/(Hllmliatlu$ (L.). - Dun:hzOgier. 13 Beobachtungen, ausschließlich vom Wegzug (I x Juli, 
10 x August, 2)( September) und ein7.clne Vögel, die das Gebiet überllogen oder in der Feldflur kröpften, t, B. 
13. 8.-20. 8. 88 einer zwischen Gerslenbcrg und Zschasehe lwitzer Kreu7n der auf 1'lochsp:lIInungsmasten 
kröpfte. Zweimal wurden vom Stausee Windischleuba kommende Fischadler bcQbachtel. die mit Beute über 
GeTSlenbcrg in Richtung We.sten flogen . 

Turm rnlkt. Falro l;mHmClllus L. _ Brutvogel. Ganzjährig im Gebiet antu \reffen. brütet in Gebliudenjeg licher 
An. in alten Krähennestern (auf Bäumen und li ochspannungsmasten) und in Nistkäs ten. Bisher 1992 letzte 
Brut auf einem Baum. In GeTStenbcrg 1973 und 1974 je 3 BP Gebäudebrüter (U. TlJ!.Q). 1995: I BP. Im 
Trafohau s in Gerstenbcrg 1984- 1997: I BP. Ansammlungen von max. 10 Vögeln. Ein am 5.10.91 verleltl 
gefundenerTunnfaike war im selbcn Jahr als Jungvogel in Schmölln beringt worden. 

Rotru ßralke, Fa/co I'eSPUliIlUS L. - Seltener Gast. Am 22. 5. 92 j3gten 1.1 ROlfußfalken am WasserwerJ( 
Rautenberg Insekten oder saßen auf Leitungsdrllhten (J. KÖRNER, T. STRAUSS). Die Nachsuc he an den folgen
den Tagen blieb erfolglos. 

Merlin, FolcQ columbarius L. - Seltener \Vimergasl. Am 30. 3. 90 konnte ein weiblicher Merlin in der Feld
flur östl ich von Rautenberg beobachtet werden. Der Vogel saß zuerst 3uf einem Rad der don installienen 
Beregnungsanlage und flog niedrig in Richtung Osten ab. 

lIuumrlllk e. fi,/co slIbbU/tQ L. - Brotvogel. Seit 1988 ulljährl ich beobachtct. 1991 erstma lig Brolve rdacht rur 
das Feldge biet zwischen Rautenberg. Zetzscha und Molbitl. 1994 hier erster Brutnachwei s (STRAUS:S 1996). 
seitdem alljährlich (bis 1998 erlaßt) Baumfalkenbruten in \erlassenen Kr.Ihcnnestem auf Masten der 38().KV
I-Iochspannungsfreileitung; aus runf Bruten I )( 1.3 x 2 und I x 3 flügge Jungvögel. 1954 stellte D. Tlt.I'.NK
MANN die An als ßrotvogel in der Gerstenbachaue sIldlieh Gerstenberg fest (vgl. HÖSER 1967); U. TlEG konnte 
1973- 1976 die Art dreimal in boobaehten ( I x April. 2 x Juni) . FrOhester HeimzUgier am 
18.4.93, späteste r Wegzllgler am 22. 9. 90. 

Rebhuhn , Perrli.f penlü: (L.). - Brutvogel. Auf20 km l 1992 (nicht alles erfa6l:) 7-8 BP. 1994: 7 BP. 1995 
(teilweise erfa&) 3 ßP: am häufigsten kommt die An um RaUlcnbcrg vor, wo sie Rächen mit reich lich 
Rudernlvegetalion besiedelt (an Silage·Silos, Wasserwerk Rnutenbcrg, Gräben. Windschut7.5treifen). In und 
um Gerstenbcrg 1998 noch 1-2 BP,jedoch 1973- 1977 jährlich 3-4 BP (U. TlEG). 1993 ein BP im gep lanten 
Gewerbegebiet Lehma. Seit 1979 fehlt die An im FND. Zwei BP mit 12 bzw. 13 juv. gesehen. Am Ende der 
runfziger und in den sechzige l' Jahren gab es aullerhalb der Brutzcit auf den landwirtschaftlichen Rächen um 
Gerstenberg Tropps voo ca. 20 Rebhühnern. die ab Januar in der Morgendllmmcrung überall riefen (J. KÖR
NER). In den siebliger Jahren umfaßten die Völker noch regelmäßig mehr als 10 Rebhllhner: heute treten nur 
noch kleine re Trupps auf. 

""'u('hlel , COlumtr cotumu CL.). - Brutvogel. Erstnachweis im Gebiet: 18.-24. 7. 89; bei intensiver Nach
suche im Feldgebiel zwischen Lehma. Rautenberg und Neubraunshain 1990 - 1992 ; 2-3 Rufer pro Jahr. 1993 
an 26 Stellen und 1994 an 14 Stellen rufende Wachteln (fast alle um 21-22 Uhr Sommerzeit. einige auch in 
den Morgenstunden zu hören). Am aktivsten waren sie bei bedecktem. regnerischem Weller. Um Gerslenbcrg 
1993/94 ca. 4 Rufer. Die Reviere befanden sich in Flächen von Weizen (22). Sommergerste (15). Hafer und 
Hafer mit Klee (4). Mais (3). ruderaler Vegetation (3). Raps (2) und Sonnenblume (I). Ein Sichtnachweis 
gela ng. ein erschöpfte r Vogel wurde aufgegriffen. 

f asan. Phasialllu colchicus L. - Brutvogel. ganzjährig anzutreffen. Besiedelt Sandgrohcn, Bahndämme, Silos 
in der Feldnu r. Randbcreiche von Kleingancnnnlagen. Mülldeponien. Feldgehö lzen und Windschutzstrcifen . 
1992 uuf20 km1 18- 24 ßP, davon 5 BP in Gcrstenberg (1 BP im FND). Max . 14 ad. Fasane im Tropp . 

\\'llSSC.r ra llt. RlIllus aqllaticus L. - Selttncr Gasl. Am 10. 8. 90 wurde im Ortskern von Gerstenberg eine 
Wasscmdle gefunden. Der Vogel halle keine äußeren Verlel"zungen. konnte nicht fliegen. Starb spliler und 
wurde ins Mauri tianum eingeliefert. 

Tcichra lle, Galli,wll, clrloropus (L.). - BrutvogeL Vier Brotplä tze ein7.clncr BP sind bekannt geworden: FND 
Gerstenbachaue Ende der flinf'l.iger Jahre und in den 1960er Jahren Brutvogel (J. KÖRNU), 1975 BP mit 2juv .. 
1976 BP mit 6 juv .. 1999 BP ; Sandgrube Pöschwitz 1988 BP mil 5 juv .. 1989 Grube \,erf"lI11t; Sandgrube 
Gerstenbcrg 1989 BPmit .ljuv., 1993 BPmit I juv .. 1994 BPmiISjuv., 1995/96 BP. 1997198 BPmilje 2juv.; 
Kleingewässer zwischen Waltcrsdorf und Neubraunshain 1990 BP mit I juv. FrOheste Beobachtung um 
3 1. 3. 88. späteste am 13. 12. 75. 

Ulällr alle. FuUcIl atrtl L - Brutvogel. 1988 - 1990 jährlich eine erfolgreiche Brut auf einem Kleingewllsser 
zwischen Neubraunshain und Waltersdorf; 1994-1998 jährlich ein BP in der Sandgrube Gerstenberg {dreimal 
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2 undjeeinmal3 bJ:w. 4juv .). Im Juni 1958 zwei BPan den Teichen im FND(J. KÖIINU). 1914- 1917 regel
mäßige Beobachtungen in der Sandgrubc Gerstenbcrg.jedoch keine Brut nachgewiesen . Im Wintertritt dieAn 
neuerdings an den Nachkllirbecken der Kär • .mlage Gerstenbcrg auf. 

Knlni eh, Gru.f gnu (L. ). - Durchzllgler. Kralliche überflogen das Gebie t 6m111 im November und je einmal im 
Oktober und Mfin. Rastende Vögel wurden bisher noch nicht beobachte t. Am 5. 11 . 1995 wgen in dtr 7..cu 
10- 11.15 Uhr 50 + 40 + 100 Krnniche llber Gerstenberg in sIldwestlicher Richwng dureh . 

Chorodrius dubius Scop. - Brutvoge l. DurehJ:ügJer. In den 1990er Jahren balzende Vögel 
an der Klfiranlage Knau. wo D. l'RE NKMANN 1969 oder 1970 eine erfo lgreiche Brut (pulli) nachwies. Nach 
1990 mehnnals balzende Vögel auf den sta unassen Feldern nördlich der Klfirnnlage Gellilenberg. wo im April 
19% max. S Vögel auflr.llen. Weitere Nachweise zur Brutzeit : 1.6. 75 in der Sandgrube Gerstenberg 2 adultl' 
(U. Tmj). 27. 5. und 6. 6. 89 ein7.elne an einem Silo östlich \'on Rautenberg . In der ehemaligen. später 
verfüll ten Sandgrube Gerstenberg wurde die Art um 1959 regelmfißig an kleinen Wasserflfichen beobachtet. 
jedoch kein Brutnachwe is erbrncht (J. KÖRNf.II). Seit 1973 Beobachtungen der An an der Kläranlage Knau im 
April (13). Mai (1), Juni (11) und Juli ( 11). 

Sa ndrege nprelrer. CMrodrius hiatieufa L. - SeltenerGast. Drei Vögel rasteten vom 10. biS 12.9.94 auf einem 
überschwemmten Feld zwischen Lehma und Neubraunshain. 

Gold rege nllrelrcr. Pillvialis apricaritl (L.). -Se ltener Gast. Am 4. 9. 96 rastete cin Goldrcgenpfdfcr unterea. 
1000 Kiebit7.cn im Feldgebiet zwischen Lehma, Rautenbcrg und Neubraunshain. 

Klcbil:r.l'\'gcnpreir er, sqlwwro/(/ (L. ). - Seltener Am 5. 6. 95 hielt sich ein Kiebitzrcgenpfeifer 
unter ca. 350 Kiebitzen auf einem Rilbcnfeld nordöstlich von Pöschwitz auf (R. Sn: INIIACII). 

Kiebitz, Vunellus I'tItlellus (L.). - Brutvogel. Durchzllgler. \'on Februar bis DclCmbcr angetroffen. Seit den 
1980er Jahren brület die An (z. T. Gelegefunde und juv.l auf den Feldern zwischen acl"'lenbcrg und Knau 
( 1984: I BP. 1987- 1989:je4 BP. 1990 : 2 BP. 1991- 1992 :je I BP.I99 3:2 BP. I995 - 19% :jc I BP.I997: 
2-3 BP) und nördlich der Kllirnnlage Gerstenberg (1988: 4 SP. 1989: I BP, 1992: 1- 2 BP. 1994: 2 BP. 
1996- 1998 :je 4 BP). Außerdem einzelne BPöstlich von Rautenberg. südlic h von Lc:hma. zwi.schcn PöschwiQ 
und Primmelwitz und nördlich von Neubraunshain. Ausschließlich Bruten auf Feldern von Sommergcn.te. 
Mais. Kraut. Erbsen und mit stau nassen. nicht bearbeitbarcn Joliichcn. Erste Hcimlilgle r in der 2. Februar· 
dekade, die letl.ten Wegzügler im November, spätestens am 4. 12. 88. Friihsommcr'lUg : max. 350 am 5. 6. 95; 
Wegzug: max. 2000 am 14.9 .96 in der Feldnu r zwischen Lehma und Neubraunshain. 

Zwergs lrandt äu rer, Calidris ",;,mtus (Leis!.). - Sehcner Gast. Vom 10. bis 12. 9. 94 hieltcn sich 1; ..... 1.'1 

Vögel auf einem nach lang anhaltendem Regen übersch ..... emm tcn Feld zwischen Lehma und Neubraunshain 
auf. 

Ka mlln iiurcr, Pluloma chus PilRuax (L. ). - DurehzÜgler. 23 ßeobachlUngen der An seit 1973. rur 9. 3.-1. 5. 
und 17.1.- 13. 10. notien. Auf umgebrochenen oder staunassen Feldern bis auf eine Ausnahme stelS mit 
Kiebitzen vergesellschaftet. max. 15 Kampnliufer mil ca. 300 KicbitJ:en am 22. 9. 90 auf eillem umgebroche
nen Acker von Rau.enbcrg. 

Bekassine, 0(/1/;'/080 8al1;'l(/go (L.). - Durehzügler . HeimzUgier von Februar bis April. Weg.zügJer von Juli 
bis September. Rastbiotope : Kläranlage Knau. Feuchtwiesen (besonders im FND). GrUben. NaSsteIlen auf 
Feldern und an der Pumpstati on Ruutenberg. Wasserlachen an dcfeklen Schiebern der 
Herausragend war der Heimzug 1. 4.-28. 4. 96 mit 20 Vögeln um 15.4. und max. 28 Vögeln am 13.4 . auf den 
stalmassen Feldern nördlkh der KI!iranlage Gerstenberg. Einzelne Überwinterer am 24. 11. 73. 23. 12. und 
31. 12. 76(U. TlEO). 

Wuldschnellfe, Scolopa.r rIIstit'ola L. - Seltener G;lSI. Zwei Beobachtungen von je einem Vogel im FND 
Gerstenbach1luc: 15. 10.73 und 26.10.75 (U. liEG) . 

Urersc hnepre. Li"wS</ limosa (L.). - Seltener Gast . Am I. 4. 96 wurde eine Urerschllepfe auf einem llber· 
schwemmten Feld zwischen Pöschwit7 und Zschaschelwitzlx.'Obaehtel 

Großer nnl chwge l, NUIn""ius urqllata (L.). - Durchzü gJer. Nur Nachweise während des Wegzugs (Au
gust-Dc:zember), meist überfliegende Vögel. ma;o;. II im Trupp. Mehrtägige Rast vom 11 . bis 15.9 .9-', als 
sich 6 Vögel auf einem llberschwemmten Feld zwischen Lchma und Neuhraunshain aufliichcn. Zwei 
Überwinterer vom 17. 12.88 bis 18. 3. 89 in der Feldt1ur von Lehma. Rautellberg und Neubraunshn in. am 
28. 12.77 auch 4 Vögel auf einem Feld östlich von Gerstenbe rg (U. TI\;o) . 

Dunkl er Wasse rl liurer, Tri"gll ,.,ytlmJfJus (Pali.). - Durchl.i1gler. 28. 4. 76: einer llberfliegt die Gellilenbach
auc zwischen Gerstenberg und Knau (U. TlEG): 11.- 16.9.90: max. drei Vögel an der Kläranlage Knau: 
12.-14. 9. 94: einer rastet auf i1bersch"'emmtem Feld zwischen Lc:hma und Neuhraunshain. 
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Tring" Ilf!/m/aria (Gunn.). _ DurchxOglcr. I. 5. 77: einer in der Sandgrube Gerslcnbcrg 
(U. THiO); 8.- 23. 9. 90: 1- 3 Vögel an der Klär:mlngc Knall; 18.-24.4.95: 1-2 Vögel auf staunassen Feldern 
nördlich der Kläranlage Gcrstcnbcrg: 10.- 11. 9. 95: einer auf überschwemmtem Feld bei der Sandgrube 
Gcrslcnberg. 

Trillga (KhroPIIS L. - Durch70glcr. Heimzug 27. 3.- 1. 5.; deutlicher hervortretender 
Weg:wg 11.6. - 1. 10 .. 1-2 Vögel. malt. 8 im Trupp. und zwar an der Klämnlage Knau, einem Klein
gewässer zwische n Wnllcrsdon und Neubraunshain tllld an nördlich der K1!lrunlage Gerstcnberg. 

Kruchwa sse rliiurcr. Tringa glareohl L. _ DUTchzllglcr. I-Icimzliglcr im April und Mai . frühestens al1l 17.4.95: 
Wcg7.lIglcr 1I0n Ende Juni bis Mille September. spütcsle ns am 13.9.90. Meist lUJ der Kläranla ge Knau. an 
einem Kleingewllsser Wahersdorf und Neubraulishai ll und an den nördlich der 
Kläranlage Gcrstenberg angetroffen. IlllU. 10 Vögel im Trupp. oft vergesellschaftet mit Waldwasserläufer. 
Außuferläufcr und ""ußregenpfeifer . 

Flußurerl ä urer. Ac/his hypoleuco s (L ). _ DurehzUglcr. Fast ausnahmslos an der KI!irnnlage Knau beobach 
tet; Heimzug 29. 4.-2. 5. 90, Wegzügler \'011 Anfang Ju li (frühestens am I. 7. 90) bis Ende September (spä te
stens am 23. 9. 89). Wegzug-Daten: 17 vom Juli, 2 1 \'om August, 12 vom September. 1988- 1990 Sch lafplatz 
3m Gcrstenbach unmineloor bei der Kläranlage Knau, mit größ ter Allsammlung von 5 Vögeln. 

Lachmöwe, wn/J ridibmuft4 s L. _ Durehzüglcr, Gast. In allen Monaten im Gebie t nachgewiesen. allerdings 
weniger hUulig von Dezember bis Februar (bei andauern den Frostperioden) und von Anfang Apr il bis Anfang 
Juni (Brutl.e it). Schuren \'on mehreren Vögeln auf frisch gepnilgten Feldern. besonders im August und 
September (ca. 1500 am 21. 8. 92 und ca. 1000 um 20. 8. 95 bei Gerstenbcrg). Filige von und zu einem Schlaf 
gew:b;,c r, das uu6erhulb des Gebietes liegt. 

Sturmmöwe, wrus cwu/J L. _ Durehzügler, Gast, von Oktobe r bis April aufFeldem. kurlrJsigen Wiesen und 
an der Kllir.lnlage Knau, ein ad . Vogel 11m 11. 8. 96 an der Kläran lage Gerstenbcrg. Aüge \ '00 

und zu einem Schlafplatz, der au6erhalb des Gebiet es liegt. In 17 von 22 F.Ulen mit Lachmöwen vergesell
schaftet . Grö&erTrupp : ca. 220 Vögel. 

Groß möwe, wnu spcc. - Gast. Am 23. 11 . 94 wurden I adulte und I juv. unbestimmte Großmöwe unter 
f;:a. ISO Sturmmöwen und f;:a. 500 Laf;:hmöwell auf dncm umgebrochenen Feld Pöschwitz und 
Zschaschelwitz gesehen. 

IIohlt.llube. ColumlH, L. _ Dur<:hzOgler, Gast ; überwiegend in den Monat en August bis Oktober, je 
einmal im MUrt. April und Juni. Sei der Nahnmgssuche oft mit Ringel- und Turteltnuben vergesell'\Chaftet, 
mdst im Fcldgebiet bei Lehma, Neubmunshuin und Rau!f;:nberg, also süd lkh des Kmlllllerforstes. in dem sie 
Brutvogel ist. Bis 50 Vögel in Ansammlungf;:n. 

Ringelt.llubc, Co/umlH, pa/umbus L. - Brulvogel, DurehzÜgler.lm FND 1973- 1971: 2-3 BP(U.l'lEG ). 1990 
und 1992: 1- 2 SP, 1994: I SP. 1995 : 2 BI'; in Gcrstenberg 1990: 4- 6 BP. 1992 und 191)5: 4 - 5 BP: iluf 
20 km: 1991- 1994: 24- 28 BP. In FeldgehöV.cn, Baumreihen, Windschutzstreifen und alten Obstanlagen 
brütend angetroffen : z ..... eimal Brut im \"tl/jährigen Krähenne st nachgewiesen . Ileimzug: Februar bis Ende 
M:irz. frtl!w:ste Ankurlfl am 2. 2. 97, splitC51e am 29. 3. 73: max . 70 Vöge l im Trupp . Wegzug : Septemberl 
Oktober (max. 300 Vögel im Trupp ), letzte WegzUgler in der zwe iten Oktobcrh!llft e, jeweils zweimal im 
No\'ember und Dezember. Zwei weitere Daten (16. I. 88 und 3 1. 12. 88) sprechen rur Überwinterung . 

Turtellllube, S/",JlOIH'lia tunur (L.). - ßrulv ogeL Sei t 1988 jährlic h 8 rutpaare in den WindschullStreifen um 
NeubrJunshain (max. 1994: 4 8P), .... eitere am (if;:rstenbaehluuf nördlich von Pöschwitl ( 1990. 1992, 1996: je 
I BP ; 1995: 1- 28 1'), 1994 im FND (Brutverducht), 1991 in eine r alten Obst anlage (Kirschen) südwcstlich 
von Gerstenberg und 1992 am Bahndmnm zwischen Gel1ltenberg und Trebanz. Am 4. 6. 94 wurde eine 
Turtehuubc in einem Obst garten im Ortskem von Gerstenbcrg gesehen. Seit den 1980cr Jahren ist die Art 
regelmäßig von April bis September anlutreffen (fr1lhester Heimzügle r um 20. 4. 88, splltesler nm 24. 9. 88) . 
Wcg.<:üglcr-Trupps. vergesellschafte t mit Ringel . und Hohltauben, von Anfang Juli bis Mitte Septembe r auf 
Gctreidefeldem. Große Ans.1mmlungen (max . 61 Vöge l) vom 26. 8. bis zum 21. 9. 90 auf einem Mohnfeld 
zwisehe n Gcrstenbcrg und Lchma . 

Tü r keillaube. Strt'ptoJH'lil.l d« aocto (Friv.). - BrulVogel. das ganze Jahr über im Gebiet anzutreffen. Bruten 
bisher nur in den Ortschaflen und deren Randbcreichcn fel>tgestelh. In Gerstenberg und Pösc:hwit2 1975: 4 BP 
(U. TtF.G), 1990: 16 BP(dnvon 5 im FND). 1995 noch 15 AP, 1998 bei rückläufiger Bestllndesentwieklun g nur 
8 BP. 1991 - 1994 auf 20 km! um Gerstenbcrg 39 - 41 BP. Bis Anfang der 1960er Jahre feh lte dieArt im Gebiet 
(J. KÖRf'lEII). Außcmalb der Brutzeit Ansamm lungen an Nahrung bietenden Tierstlillen und Kläranlagen. 
seltener auf Feldern , max . 80 Vögel alll 20. 1. 91 llm Rilldersta ll Gerstenberg. In den Wintern 1988/89 und 
1989190 Schlafp lulJ: an der Kläranlage Knau (max . 121 Vögel anl 3 1. I. 89). 
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Kuck uck, Cuculus C(JnonlS L - Brutvogel. 1988 auf 20 km1 um Gerstenberg 9-12 Paare, im FND in den 
I910er Jahren alljährlich ein Paar (U. T1EG). ebenso 1990 und 1995, in beiden Jahren vielleicht ein weiteres 
Paar in Gerslenberg. Drei Nachweise des Sumpfrohrsängers, Acroctph(Jlus palUSlris, als Kuckuckswirt 
(U. T1EG), sechs Nachweise der braunen Morphe des Kuckucu . Ankunft 24. 4. - 6. 5., ausnahms· 
weise 16.4.89. utzte Wegzügler Ende August, spätester am 9. 9. 15. Der späteste Ruf wurde am 14.7.96 
gehört. Ziehende Vögel am 26. 8. 90 (4 Vögel) und am 20. 7. 91 (6 Vögel) an einem Feldweg zwischen 
Gerstenbcrg und Rautenberg. 

& hleiereulc, 1)'/0 alba (Scop.). - Brutvogel. in den i950er und l%Ocr J;lhren an der Gerstenbcrger 
Kirche rufend angetroffen (J. KÖMNI!R). Brutnachweise seit 1994, und zwar alljährlich fUrdie ehemalige MOhie 
in Gerstcnberg. wo 1998 erstmalig eine Zweitbrut in einem Nistkasten nachgtwiesen wurde. 1995 eine Brut 
in einem Schleiereulen-Kasten in Rautenberg. Eine am 30. 8. 54 in Regis-Breitingen nest jung beringte 
Schleiereule wurde am 15.3.55 in Gcrstcnberg tot aufgefurnlen (vgl. HösllR 19(9) . 

Steinka uz, Athen e "OClua (Scop .). _ Ehemaliger Brutvogel. bis Ende der l%Oer lahre in der Gcrstenbachauc 
um Gerstenberg (2-3 BP), auch im FND, als ab Januar rufende Vögel besonders in der Abenddämmcrung 7.U 
hören waren (1. KÖRNU). Stra6cnbau. Verlegung des Gerstenbachs. Bau ,'on WohnblÖC:ken. Beseitigung \'00 
Wiesen und Kopf- und Obstbäumen trugen zum Verschwinden der Art bei. 1959 war die An Brutvogel in 
Trebanz (J . KÖRNER). vielleicht auch später noch. Zur Brutzeit zuletzt am 12. 5.77 zwei rufende Vögel im 
FND (U.T1EG) und einzelne 1979 in Gerstenberg (R. STl!tNRACII) und in Knau (S. KÄMPFU) beobachtet. 

Waldka uz, S/rix ulltco L. _ Gast. Bisher nur drei Nachweise im Gebiet: zweimal ein rufelldcr Vogel im FND. 
außerdem ein Totfund. 

Waldohreule, As;a Olus (l. ). _ Brutvogel. Je 1 SP 1993 im FND und 1997 in Waltcrsdorf. 1994 wurde dieAn 
dreimal in Gcrstenberg beobachtet (davon I Totfund). 

Sumpfohreule, As;o Jlammeus (Pont.) . - Seltener Gast. Am 20. 3. 76 konnte U. T1EG eine Sumpfohreule auf 
Feldern bei der Pöschwitt.er Sandgrobe beobachten. 

Zwei Nachweise (U. T1EG): Am 19 . .'5.77 ein Vogel 
in einem StreuOOstganen im FND auffliegend. wo er weiter beobachlet wurde. Am 1 I. 6. 77 ein fliegender 
Vogel am Gerstenbach bei der Gerstenberger Mühle. 

Ma uerseg ler, Apus aJlus (L.) . - Srutvogel. Erst seit 1993 als Brutvogcl im Gebiet nachgewiesen. Seitdem 
jährlich 2- 3 BP in der Giebelwand eines Neubaublocks in Gcrslenberg. Brutverdacht ( I BP?) 1991 fUr das 
Rittergut Pöschwitz . Heimzug : Ankullft frohestens 24. 4 .. . 9. 5.: lel.der Wegzügler am 27. 9. 96. III 
der Brutzeit gelegentlich beachtliche Konzemrationen, z. B. am 30. 6. 89 ca. 150 Vögel Nahrullg suchend Ober 
eincrn Fuuerkomschlag zwischen Lchma ulld Neubraunshllill. 

Eis\'ogel, A/cedo al/MI (L.) . - Gast. 1973-1979 rur August bis Januar 13 Nachweise (U. T1EG), so an einem 
Teich im FND (7). in der Pöschwitzcr Sandgrube (4) und am Gerslenbach in Gerstenberg . Seitdem fUnf Nach· 
weise einzelner Vögel überwiegend am Gerstenbach, auf dessen verbesserte hinweisend : 
8. 11. 95 (auch im FND). 23. 3. 97 nördlich der Kläranlage Gerstenberg. Oktober 1997 an einem Teich der 
Kläranlage Gerstenberg (Grohmann). 1.9.98 in Gerstenberg. 19. 12.98 bei der Kläranlage Gerstenberg (Fisch 
fresscnd). 

Wiedeh opr, UPUPCI epof's L. _ Selteller Gast. Am 24. 9. 96 hielt sieh ein Wiedehopf rur kUI'/..t Zeit auf einer 
SchouerfHlche neben Mutterboden und Baumaterial. später auf den Dächern eines Garagen.Komplexes in 
Gcrstellberg auf (0. NAUMANN, T. STkAUSS). 

Wt'ndchals, Jy"x 10fquilla L. _ Ehemaliger ßrutvogei. Vom Ende der fUnfziger bis zum Ende der scchziger 
Jahre regclmäßig I BP im Streuobstbestand von Kirschen bei der Schule Gerstenberg (J. KÖRNER). In den 
siebziger Jahren drei Beobachtungen von je einem Vogel: I. 5. 73 um SportplHtz Gerstcnberg rufend. 10. 5. 74 
im FND. 14. 9. 75 in der Pöschwitze r Sandgrube (U. T1w) . Seitdem nur lwei 8eobachlungell ein7.elner 
Vögel: 13.4.91 in einem Obstgarten in Ocrstenberg (1. 718. 9. 91 nahe dem Wasserwerk Rauten
",,,,. 
Grausp« ht. Picus ca"us Gmel. - Gast . Seltener. aber regelmtißig festgcstellter Besucher des Gebietes ... on 
Juli bis Män, meist im FND und in den Windschutzstreifcn und Feldgehölzen lwischen I...ehma. Neubntuns
hain und Rautenberg ; ausnahmsweise ein Vogel am 1. 6. 89 im Feldgehölz beim Wasserwerk Rautenberg. 

Grünspttht, Picus I'iridis L. _ Brutvogel. Das ganze Jahr Ober im Gebiet anzutreffen. Fast (seit 
1973) I SP im FND Gcrstenbaehaue. wo 1991 die floggen Jungvögel und 1996 die Bruthöhle in einer 
Esche in 6 1\) Höhe festgestellt wurden. Einzelne BP auch nördlich von Molbitz (1988, 1992, 1994). in 
einem Feldgehölz östlich von Rautenbc:rg (1994), im Knauschcn Holz (1988) und an der KlilroUllage Knau 
(1993). Außerhalb der ßrutu it Ein7.dgänger: nur zweimal in dieser 7.cit zwei Vögel angetroffen. 
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Schwa FI.Spc.'<:hl , Dr}'QCQI'IH maniru (L.). - Gas!. erschein! alljährlich von Ende Juli bis Mitte Män im Gebie t. 
meist im ""ND lind ausnahmsweise (30. 5. 92) in den WindschUl1.Streifcn bei NeubnulIlshain. 

Buntspecht , DeruJrocopos major (L.). - 8 rolvogel. Das ganze lahr tlber im Gebiet anzutref fen. Im FND 
197]- 1979 Sommerboobachtungc n ohllc ßrulll3chwcis (U. TtEG). seit mindestens 1988 don ein BP (außer 
1990). Bruten auch in e inem Feldgehölz östl ich (1989: I BP) und wes tlich Gerste Ilberg (199 ! : J S P) und in 
einer Ahobstan lage zwischen Nc ubrau ßshain und Wallersdorf. Im Winterha lbjahr bis :w drei Buntspec hte 
beieinander. auch mit Meisen vcrges.elJochaflcl. 

Klcinsl)eCht . De"dmcopo.l' minor (L.). - Durchzilgler. Brutverdacht bestalld Ellde der ftinfziger Jahre im 
StreuOOstgehölz des FN D (J. KÖRNER). BeobachtungeIl zur Brutzeit am seihen On 1975 (U. TlEG). 1988 und 
1995 sowie in einem Fddgehölz nördlich von Ra utenberg 1990 und 1992. Außcrha lb der Brutze it im gesam
ten Geb iet. im Winter mit Kohl- und Blaumeisen vergesellschaftet. 

Haubenl erc he, Ga/erida cr;S/(l/(1 CL.). - Seltener Gast Nur ein Nachweis im Gebiet: ein Vogel am 27. 3. 83 
am Rande einer SchuUgrube bei Rautenberg. 

Heid ele rch e, Lu/Mo aroore(1 (L .). - Durchzüglcr. Bishe r siebe n Nachwe ise (drei im März. vier im Oktober). 
dabei max. 9 Vögel im T rupp, 

Feldlerche , Afoudo an'cnsis L. _ Brutvogel. 1991 - 1994 auf 20 km 2 um Gers tenberg 90- 120 BP. davon 
10 BP auf dem geplanten Sta ndort des GewerbegebielS Lehm a ( 1993). Heimzug ab Februar. zumeist im Män:; 
Wegzug im Oktober (z. B. am 13. 10.90 in 1.75 Stunden 905 Durchzügler westlich Rautenberg), gelegentlic h 
bis Dezember. Oft winterlicheAnsamm lungen (m3J(. ca. 300 Vögel am 27. 12.89 auf einem Kleefeld zwischen 
Lehma und Neubr.wnshain). 

Ohren lerch e, EremopMla alpes/ris (L. ). - Wime rgast. Bisher dre i Beobachtungen: 5-6 Vögel am 4. 1. 79 bei 
starker Schneedecke in einem Garte n am Rande der Feldß ur westlich von Gerstenbcrg (U. Tl l!G). 7 Vögel 3m 
28. 1. 89 auf einem Wei:l.:en-Saatfeld westlich von Gers tenberg er. STRAUSS). in beiden Fällen nur 8- 10 m 
Fluchtdistan:l.:, und 10- 12 Vögel. ungenau dat iert. 1963 oder 1964. westlich von Gerstenberg ( 0 . TRENK

MANN). 

Urersc hwalbe , Ripuria rip(lria (L.). - Ehemaliger Brutvogel. Drei Srutkolonien eJ(istierten im Gebiet: 
5-6 S P um 1960 iu der später venul1ten KrugschclI San dgrubc in Gerstenberg (J. KÖRNER). ca. 20 SP in der 
heutigen Sandgrube Gerstenbcrg bis 1966. wo die Brutvögel nach der Abböschung der Abbruchkanten ver
schwanden (0 . TRENKMANN) und 8 BP 1991 in der Sandgrube östlich von Knau (N. HÖSEIl). die bis 1978 eine 
Kolonie beherbe rgte (vgl. STRAUS.'l & WEISSGEIl6l!1l 1999). Heim:l.:ug: nnr eine Beobac htung vom 9. 4. 89. 
Hingegen regelmäßig Wegzügler von August bis Aufang Oktober (m3J(. 200 am 31. 8. 89. ca. 150 um 
24. 8. 90). Einze lne Uferschwalben ras ten mitun ter in Gesellschaft anderer Schwalbe narten auf Le itungs
dr'.ihten in den Dörfern 

Rauch schw albe , Hirundo fIIs/ieu L. - Bru tvoge l. In Gerstenberg nnd Pöschwitz 1990: 24 BP. 1995: ca. 
30 BP. 1998: nur 8- 10 S P. Durch Aufgabe der individuellen Viehha ltung verwaisten die Srutplätze vieler 
Einzelpaare. außerdem war 1996 und 1997 die Winerung während der Anknnft und der ers ten Brut ungünst ig. 
Erste Heimlllgier 1.4, 84, spätes te Ankunf t am 20. 4. der Jahre 1974. 1976. 1977: miniere Ankunft (in 23 Jah
ren) 11.4.: lellte Wegzügler 24.9. - 23. 10 .. ausnahmsweise am 8. 11. 74. Rege lmäßig Ansammlungen von 
mehreren hundert Wegzüglern auf Lei tungsdrähten. maJ(imal c3.600 am 12.9.98 in Gerstenberg. 

I\ lchischwalbc , DelichO/I urbica (L.). - Brutvogel. In Gerstenbcrg und Pöschwi tz 1990: 98 BP. davon 44 BP 
in einem Bauemgehöft in Gerstenberg; 1992 in beiden Dörfern 81 BP. 1995 nur noch 51 BP. nachdem 1993 
die große Kolonie zerstört worde n war. Der Bestand ist wei ter rückläufig: 1997 angebrac hte Nisthilfen wurden 
noch nicht angenommen. Erste Hc imzügler 21. 4. - 2. 5 .. letzte WegzOgler 18. 9.-13.10.: schon im Spät
somme r sammeln sich Meh lschwalben auf Leitungsdr'Jh ten (maJ(. ca. 250 am I. 8. 94 in Gerstenbe rg). 

Brachpi epe r, AII/lms campeS/fis. - Selte ner Durch:l.:Ogler. Bisher sieben Beobachtungen (viennal e in Vogel. 
dreimal :l.:wei Vögel) im Gebie t : im April (4). Mai. August (2). Die Vöge l wurden flinfmal auf Feldern. einmal 
in der Sandgrubc Gerstenherg und e inmal an e inem Kleingewässer angetroffen. 

Baumpieper . AII/lws IrMolis (L.). - Brutvogel. Im Feldgebiet zwischen Waltersdorf. Neubraunshain und 
Rautenbcrg in Feldgehölzen. :1.:. T. anf gelassenen Altobstan lagen nnd Windschutzstreifen 1988 mi nd. 3 SP. 
1992: 4-5 BP. 1992 auf eine r AulTorstungsnache nördlich von Molb itz I SP. Heimzug 9. 4.-9. 5. Weg:l.:ug ab 
12.7 .. mit Höhepunkt im Septembe r. spätester Nachwe is am 15. 10.89. Durchzug: 14.9.91 west lich Rau
tcnherg 9.30- [0. [5 Uhr 15 Vögel. jeweils bis 1- 3 Durchzüg[er. 

Wiesc npi e per, Anlhus pratensis (L.). - Dnrch:l.:ügler. Heimzng von Märl bis Anfang Mai. maJ(. 25 am 
13.4.97 im Trupp. Wegzug ab Mitte Sep tember. maJ(. 90- 100 am 20. 10.75 im rastende n Trupp. Durchzug: 
4. 10. 91 beim Wasserwe rk Rautenberg 8.15 - 9.45 Uhr 80 VögeL Fast alljährlich Winternachweise. 
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WIIS.Wr)liepn. Amhu.J spinoJellfl (L). - Unregelmäßiger Gasl. vom 4. 11 . bis 3. 4 .. max. 5 Vögel. an der 
Kläranlage Knau. in der Gerslcnberger und Pöschwilzer Saoogrube. im FND Gerstenbac haue: einma l mit 
Wiescnpiepcm \'crgesellschaftet. 1975- 1977 regelmäßig bei Gcrslcnberg (U. l'IEO). seither nur unregelmllßig 
boobachtc t. 

Schafsleb.e, !I1otacillaj1a"(j L. - Brulvogel in den Randbcreichcn der Felder. an GrUben und Silos in der Feld· 
flur, auf Wic.-.ell nur dann. wenn Naßstcllen und SingwlU'lcn vorhanden sind. Im Gebiet 1988: 11 S P; 1993: 
1I S P (davon 4 sr um Gcrstcnberg): 1997: 6-7 SP (davon 3 BP um Gerslcnberx ). Heimzug übelWiegend 
Mille bis Ende April (Ankunft 2. 4.- 4. 5.); Wegzug im Scpccmber Wegzügler am 2. 10.); max. 2Q 
Durchzügler im Tropp. 

Gebirgssleh:c. MOlflcillo einerea Tunst. - Durchzügler. Die Art wird zu heiden Zugzcilcn regelmäßig be0b
achte t. Hcinu.Ogler frühes tens am 12. 3. 95: WegzOgler ObeIWiegend im Septembe r. sJiliteste am 23. 11 . 94. 
Zumeist wurdcn die Durdllügler all1 Gcrstenooeh und an den Klär.mlage ll von Kn:UI und Gerstcnbcrg an· 
getroffen, einzelne, max. 2 Vögel. Drei Hinweise auf ÜbcIWintenlllg einzelne r Vögel : 27. 12.87 am 
Gerstenbac h nördlich Pöschwill. 16. 12. 89 an der Kläranlage Knau, 6. 1.- 20. 1. 9 I an einem Que llgrabcn im 
FND. 

Bachsll'lze . Mow cillo alba L. - in den Dörfem des Gebietes, in lalldwinschaftlichen Anlagell, 
Silage-Silos. Kläran lagen ulld im Wasserwerk R3utenbcrg. 111 Gerstenberg und Pöschwitz 1995: 17 BP: auf 
20 km! um Gers tenberg 1991 - 1994: 51-53 BP. 1997 dn:i Jahresbruten in einem Taubenschlag in (it:n;tenbcrg 
(Jungvögel der dritte n Brut am 24. 8. 97 flügge). Heimz ug im März (A nkunft in 20 Jahren : 12.2. -2 1. 3.): 
Wegz ug ObcIWiegend bis Ende Oktobe r (Trupps max. 1(1) Vögel 3m I. 10.88 und 14. 10.89). in 7 1ahn:n 
Nachweio;e im Dezember/Januar. Ein Schlilfplatz von 1I11lX. 50 Vögeln bcfand sich V01l1 26. 9. bis 4. 10.90 in 
Birken und Robin ien unmittelbar neben Wohnblöcken in Gen;tenberg. 

Scid ensch""a nz, Bombycilla gDrn4/14$ (L ). - Seltener Gas t. Bisher zwei Nachwe ise: am 14. 11. 75 mnf Vögel 
am Sportp latz Gerstenberg (U. 3111 10. 2. 89 zwei Vögel in Lehma am Baum h!lngendc Äpfel fressend. 

Zaunk önig, Trogfod)us trog!od)te s (L.). - Brulvogel . Jährlich 5-6 BP im Gebiet (FND Gerslenbachaue, von 
Gräben durchzogene Feldgehöl7.e um Rautellberg). Im Winlerha lbjahr überall anzutreffen, am häufigsten an 
Gräben und Bachläufe n. max. 4 Vögel. 

Hcck enbrllun elle, Prullel/a 1/I(){!ult"i.f (L.). - ß rutvogcl. Erst lleuerdi llgs Brutnaehweisc: 1988 
Knall. 1992 FND. 1993 westlich Rautc nberg und bei der Kllir3nlage Kllall. Hei mzug MärtlApril. Wegzug 
SeplcmberlNovembcr.ln dcn Wintern 1974ff5 bis 1976/77 regelmäßige Nachweise \00 September bis Anfang 
Apri l (U. TU.G). 

ROlkehl chen, Eritlweu$ rubeeu!« (L.). - Brul\·ogcl. 1990 und 1995 in Gcrslenberg 2-3 BP. davon 1-2 BP Lm 
FND. wo die Art nuch 1975 Brutvogel war (U. TlEG). Heimzug Mille März bis Ende Apri l. Wegzug Ende 
August bis Ende No\·ember. mit Höhepunkt im Oktober. mall. 10 Vögel. Regelmäßig auch im Winter beob
achtct. 

Nachtigall . /..uScillill megllrlL)"lIcILO$ Brchm. - Brutvogel. 111 Gcrstenbcrg 1990 : I ß P im FND. 1994: 3 BP 
(davon 2 im FND). 1995: 2 BP (davon I im FND). 1997: 0 BP. Wcilere BP iliden Feldgehölzen um Raulen· 
berg, an den Bahndämmen. in der Kltirgrube Knall. In den fünfziger und sechziger Jahren fehlte die Art als 
Brutvogel im Gebiet 0. KÖRNU) : 1976 und 1977 ein BP im FND (U. TlEO). ebenso nach 1978 (vgl. liOsn 
1987). Heimzug ab Mille April (Aillunft 18. 4.-3. 5.). im Mai. Wegzug: eine Beob:lehwng am 
21. 8.9-'. 

Hau srotschwtln z, Pllol'llicufus ocllfllros (Gmel.). - Brutvogel. In Gerstcnberg 1990 mind. 28 BP. 1995 mind. 
33 BI'; auf 20 km1 um Gerstcnberg 1991 - 1996: 96 - 141 BP. I-Icimzug: Ankunft 11 .-2 9. März. Wegzug: 
Höhep ullkt MOlIatswende Septcmber/Oktober. max. 10 Vögel. sp;iteste WegzUgler am 8. 11.74 und I I. J I. 95. 
Zwei BeobachtungeIl lassen ÜbcIWinterung vennutcn: 9. 12. 97 (I M) in Gcrstcnbcrg. 22. 2. 98 (I \V) bei der 
Kläranlage Gcrslenberg. 

Gart enro tsch ",·anl., PhMnicuru s pllMnicuru$ (L). - Brut\logel. In Gersrenberg trott; Rodung alter Obslbaume 
1990: 6 BP (davOß 2 im FND). 1991 : 7-8 BP (2-3 im FND). 1994: 5 BP(2 im FND). 1995: 12 BP (3 Lm 
FND) . 1973- 1978 aJJJahrlieh Brutvogel im FND (U. TIm). HCLlnzug: mittlen: Ankunft 18. 4. (in 19 Jahren). 
Wegzug: unauff'.illig; 19. 8.-4. 10. sechs Beobachtungen . 

ßraul1kehlehel1 , SlIx!co/a (L.). - Unregelmäßiger Brutvogel. 1988 Brutvcrdac ht für die Gerstellbaell· 
aue zwischen Kläran lage Kllau ulld Gerstenberg. 1990 ein BP aufWiesen zwischen Lehma 
Lllld Neubraullshain. 1975 ein BP an der PUschwitzer Sandgrube (U. nEG). Früheste Heimzügler 23. 4. 95 und 
23.4.96. dIe nlebten \'on Anfang bis Mitte Mai. Wegzug ab Anfang bis Ende September; spätester 
Wcgzügler 13. 10. 90. 
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Schwar zkehlc hen. Saxico/a IOrquata (L.). - Seltener Gast. Am lQ. lind 11. 10. 88 hielt sich ein männlicher 
Vogel an einem Silo zwischen Pöschwitz und Zschaschelwitz auf. 

Ste inschmätze r, Oemll1the ()I'nalllhe (L). - Ehemaliger BrotvogeL [958 wahrscheinliche Brot in der (jetzt 
\'erfiiJllcn) Krugschcn Sandgrube in Gerslenberg (J. KÖkNER). Anfallg der sechzige r Jahre eiße Brot um Bahn
damm zwischen Gerstcllberg und Unlcr'/.etzscha (0 . TRENKMANN). Heimzug 30. 3. - 26. 5 .. meist Mine April 
bis Anfang Mai. max. 9 Vögel am 3. 5. 88 und 9. 5. 89. Wegzug 12.8. - 15. 10 .. mit Häufung im September. 

Ringd rossel. Turdus wrqua/U$ L - Scltener Gas!. Ein männlicher Vogel am 18. 10.87 unter ]5-20 Sing
drosseln und 2 Amseln in einern Windschutl.5trcifen nördlich von Rautcllbcrg. 

Amsel, Turnus meru/a L. _ BrotvogeLln Gerstenberg 1990: 25- 30 SP, 1995 mind. 35 BP(davon 5 im FND). 
1973- 1977 im FND 3- 5 SP(U. TlEG). Zugbewegungen im September und Oktober. Im Winter max. 25 Vögel. 

Wacholderdrossel. Turdus L - Brot\'ogel in parkähnlichem Gelände (Bachauen mit Grünland). Feld
gehÖI:r.cn und Obstgänen. Zur Zeit Rückgang der Srotbes tände: Kläranlage Knau 1981 u. 1983: 10 SP. 1986: 
4 SP. 1987: 3 SP, 1990: I S P, 1993: 2 BP; Gerstenbachlauf südwestl ich Untel'7.etz.scha 1987188; 4 SP. 1989; 
2 - 3 SP: Feldgehölzöstlich Rllutcnberg 1979: 7 SP. 1986: 3- 4 HP, 1988: 3 HP. 1989: 2- 3 SP. 1992: I SP: 
Feldgehölz westlich Rautenberg 1989: 2- 3 SP: Knausches 1101:.;0: 1989 u. 1993: I S P ; FND Gerstenbachaue 
1975; 2 - 3 BP, 1987: 3 SP, 1988: 8 BP. 1989: 10- 12 SP, 1990; 15 SP. 1992: 10 BP, 1993: 8 BP. 1994: 5 BP. 
1995: 4 SP. 1996197: I BP. 1998: 0 BP; übriges Gerstenberg 1974: I BP. 1981: 2 S P. 1983: 4 SP. 1990: 
3 SP. Heim7.ug Ende Febroar bis Anfang April. Srotreviere ab Ende M;il'7. besctzt. Wegzug ab September. 
].,"lIlminien Mille Oktober bis Ende November (mllx. 350 Vögel am 22. 11. 88). Im Winter umfasserl An
s,1mmlungen bis 300 Vögel. 

Singdrosse l, Tlm/IIJ phi/ome/oJ Brehm. - Brutvogel in den Feldgehö]zerl urld im FND. Je ein SP 1973- 1975, 
1988- 1991, 1993, 1997 im FND. Heimzug Ende Februar bis Anfang April. überwiegend im März. Wegzug 
im September und Oktober. am 4. 10.90 zogen westlich von Raulenberg in 1.5 Stunden 61 Vögel durch. 

Rotdrosscl, Turdlls iliacus L - DurchzUgJcr. Wintergast. Vom 16. 10. bis 27. 4. im Gebiet naehgewiesclI. 
Heimzug überwiegerld Mitte Märl bis Arlfang April. 111;1:0:. 150 Vögel. z. T. singend. ;1m 5. 4. 75 im FND 
(U. TlI.lo). Wegzug mit Höhepunkt zur Monatswende Oktober/November. 

Mistddrosse l, Tunlus \üci\ 'orus L - Seltener Gas\. Je ein Nachweis der Art in den Monaten Febroar. Män. 
Mai, September. November; ma:o:. 6 Vögel. Am 22. 5. 76ein singender Vogel im FND (U. TlEG). 

Feldschwi rl, Locuslella Iwt!\'ia (Bodd.). - Unregelmäßiger BrotvogeJ. Reviere singender Vögel: 21. 5. 88 
Unkmulfläche sUdösllich Knau. 23. 5. u. 6. 6. 92 verhuschte AItQbstanlage zwischen Waltersdorf und Neu
br.lUnshain. 30. 5. 92 !iochkippe nordwestlich Neubr.mnshain. 7. u. 15.5.95 Rudemlvegetalion nördlich 
Pöschwitz. Meist 111s Heimzüglcr im Mai beobachtet. Nur einmal Wegzügler bemerk!: 17.7.77 ein Vogel 
zwischen Gerstenbcrg und Zschaschelwitz (K.-R FROMMOLT). 

SUmllfrohrsü nger, Acroceplwlu5 ptliIl5/r;S (Bechst .). - Brutvogel. In der Gemarkung Gerslenberg 1990: 
29 SP {davon 2 im FND), 1995: 18 SP(5 im FND); auf20 km! um Gerstenberg 1991 - 1994: 56-108 SP. mit 
größter Srutpaardichte an Grüben und Bächerl. die von Brcnnesseln gesäumt sind. an krautigen Bahndänmlell, 
die an Felder und Wiesen grenzen. selten in Feldern. 1976 im FND 9 SP (U. TlEo). Mehnnals als Kuckucks
wirt nachgewiescn. Heimzug: mittlere Ankunft 14.5. (in 15 Jahren). frilhestc 8. 5. 79. späteste 21. 5. 73 u. 
2 I. 5. 88. WegzUgler 4. 9. 88. 

Teichro hrsänger, Acroceplmills scirpaceu s (Hernl.). - Unregelmäßiger Srotvogcl. In der Sand grube Gersten· 
berg 1994 Srutverdacht. 1995: I SP: an einem Teich im FND I 975n6 zur Srotl.cit vorkommend (U. TlEG), 
am sclbcn Ort Ende der fUnfziger und Anfang der sechziger Jahre 1- 2 SP (1. KÖRNER). 

Gel bspö tter. Hippolaü icler;1I11 (Vieill.). - Brutvogel in Feldgehölzen. Parkgelände und Gänen mit Stmuch
schicht. In Gerstenberg 1990: 7 SP(davon 3 im FND). 1995; IOBP (4 im FND); im FND 1974; 2 SP, 1975: 
5 BP. 1976: 3 BI' (U. TlEO). Heimzug: mittlere Ankunft 9. 5. (in 17 Jahren), frilhc.ste 4. 5. 77. späteste 
21 . 5. 88. Wegzug unaufflillig. spätestcr Wegzügler 30. 8. 89. 

Klappergra smüekc, Sy/\ ,ill currUCll (L.). - BrutvogeJ. In Gerstenbcrg 1990: 9 BP (davon 2 im FND). 1995: 
15 BP (2 im FND). 1973- 1979 nach U. liEO max. 4 BP (ein SP im FND); auf 20 km1 um Gerstcnberg 
30- 40 BP. begünstigt von Vorgärten mit Ziergehö lzen. Heim:.;o:ug: mittlere Ankunft 17. 4. (in 25 Jahren), 
flÜheste 10.4.98. Weglug 23. 8. - 22. 9 .. unaufl'Jllig; spätester Wcgzügler 2. 10. 88. 

Dorngrasmücke , SyMlI cOlI/mullis Lath. - Brotvogel. !iohe Srolpaardichte in der Feldflur bei Rautenberg. 
Waltersdorf und Neubraunshain und an Bahndämmen ( 1992 auf ca. 500 m zwischen Gerstenberg und Trebanz 
3 SP). In Gerstenberg 1990: 3 SP. 1995: 4 BP; hier 1976als MIDI.. des Jahrzehnt;; 3- 4 BP. 1974 im FND I BP 
(U.liEO ). Heimzug 25. 4. - 8. 5 .. frOheste Ankunft 16.4.88. Wegzug 2 1.8. - 14. 9. 
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Gartengrasmücke , S)'lvia borin (Bodd.). - Brutvogel. 1995 in Baumbe5tiinden der Bachläufe. des Friedhofs 
und der Feldgehölze irll Gemeindegebiet Gers tenberg 6 BP. davon 2 BPim FND; 1976 im FND4 BP(U . TlEO). 
Heimz ug : mittlere Ankunft 11. 5. ( in 18 Jahren). Spä tester WegziJgler 8. 9. 91. 

Mön chsgrasmücke . S)'lvia atricapillil (L.). - Brutvoge !. In GeT!itenberg 1990: 6- 7 BP (davon 2-3 im FND). 
191)5: 16 BP (5 im FND). Heimzug: mittlere Ankunft 10.4 . (in 14 Jahren). Wegzug 15.9.- 26.9. 

Waldl a ubsä nger, Ph)'lIoscopus sibi/U1rix (Bechs t.). - Durehzil g ler. Nur Heimzilgler (21. 4.- 18. 5.) beobach
tet. meist im FND Gerstenbachaue. aber auch in Streuobstwiesen . am Gerstenbachlauf und in den SaDdgJUbc:n 
singend. 

Zilpulp, Ph)'lIoscopus coll)'bi/a (Vieil!.). - BruIVogel. In Gerstenberg 1990 : 9 BP (davon 2 im FND) . 1995: 
7 BP (3 im FND) . Heimz ug : miniere Ankunft 25. 3. (in 20 Jahren, früheste 17. 3., spliteste 30. 3.). Wegzug : 
späteliter Wegzilg!er 7. 11. 98, spätes ter Slinger 4. 10. 97 . Ant 11. 2. 78 ein Zilpzalp an einem Futterhau s in 
Gerstenberg, bei dünne r Schneedecke und Frost (U. TtIlG). 

Fit is, Phylloscol'US /rochilus (L.). - Brutvogel der Sukussionsßäehen in Kiesgruben und an Bahndämmen. 
auch der aufge lockenen Bereiche in Feldgehölzen. Parkanlagen uDd Friedhöfen : Sandgrubc Gerstenberg 
1990: 3-4 BP. Im: 4 Bp' 1995: 3 BP, 1997: 1 BP. 1998: 2 BP ; Sandgrube Pöschwitt 1995 : I SP; FND 
1990 : 2-3 BP. 1994: 3 SP ; Kirehberg Gerstenberg 1995 : I SP ; auf 20 km1 um Gerstenberg 1996 : 2 1 SP. 
Heimzu g: Ankunft 1. 4. -26. 4.; Wegzu g 10.8.-17.9. 

Wintergoldhähn chen, Regulus rtgllfus (L.). - Durchzügler . Heim:wg 16. 3.-26. 4., max . 4 Vögel. Wegzug 
7.9.-24. 11., mit Häufung von Mitte bis Ende Oktober, mal[. 30 Vögel am 23. 10.75 im FND(U. TtEG). Eine 
Beobac htung am 19. 12.75 im FND. 

Somme rgo ldh ährn: hen, Rl'gulus ignicalJil/us (Temm.). - DurthziJglcr. Heimzug 19. 3.-17.4. (elf Beobach 
tungen) . Wegzug : nur am 8. 10. 76 ein Vogel im FND (U. TlEO). 

Grauschnäpper, Musciropo s/riota (Pali.). - Brolvogel in Obstgärten und aufgelockerten. parkanigen Ge
hölzen. In Gerstenberg 1990 : 3 BP (davon 1 im FND) , 1995 : 2 BP (im FND) ; auf 20 um Gerslenberg 
1991/%: II SP. 1976 und 1978 im FND I SP (U. TlEG). Heimzug ab Anfang Mai. spät ester Wegzllgler am 
27. 10.73. 

l'rlluerschniiPI)I!r, Ficedula IrYJ)olerlca (PaI!.). - S f\llVogel. fast ausschließlich an Nis tkilsten geb unden. in 
K1eingancnanlagcn, Fcldgehölzen und Gl'Ünbercichen der Onschaften. In Gcrstenberg 1990: 4 BP (davon 
I im FND). 1995 : 6 BP (2 im FND). Im FND vom Ende der fUnfziger bis Mitte der sechzige r Jahre I BP im 
Nistkasten (J. KÖRNER). Heimzu g: Ankunft 15. 4.-7.5.: spätester Wegzilgler am 7. 10.74. 

Schwanzmeise ,AegilholoscaudtJfus (L). - Bf\IIvogel. 1991 und 1997 je ein BP( slimtlich weißköpfige Vögel) 
im Randberei ch des FND Gcrstenbac haue (Kleingän cn mit Konife ren), 1997 im Friedhof Gerstenberg Brut
verdacht. Von Oktober bis Mlin in Trupp s (max. 15 Vögel . weiß- u. streifenköpfig) auftretend. Die Art wird 
erst sei t 1990 regelmäßig beobachtet. 

Sumpfm eise. P(/fUS "alus/ris L. - Gast . Tritt fast ausschließlich in den Monaten September bis November auf, 
dann oft 2 Vögel. meist im FND Gers tenbacha ue und in den Windschutzstreifen und Feldgehöl zen um 
Rautenberg und Neubt-aunshain. Je ein Nachweis im MarI;. April. Juni (26. 6. 88 Sandgrube Pöschwit z), 
August. 

Weidenmeise , Parus mOfllanus Conrad. - Gast. In einem öst lich Fichten
hainichen 3 Vögel am 24. 4. 89. I 11111 19.8.89.2 am 14. 10.89. 

Tannenmeise, PafUS aler L - Durthziigler. Fast ausschließlich WegziJgler beobachtet ( 14. 9.-19. 10.), meist 
im FND Gcrstenbachuuc. mal[. 25 Vögel im Trupp. Außerdem je einmal im Februar und festgestell t. 

Blaumeise, Poruscue ruleus L. - BrutvogeLln Gcrstenberg 1990 mind . 20 SP(davon4 im FND). 1995 mind. 
28 BP (4 im FND). Frühe Brut : am 19. 3. 96 vier fast flUgge juv. im Nistkasten einer Gerstenberger Garten· 
anlage. Durchzu g nur Ende September bis Ende Oktober auff:lllig (ma:o:. am 4. 10.90 westlich Rautenbcrg : in 
1.5 Stunden 46 durchziehende Vögel): im Winter bis 2S Vögel im Trupp. Teilalbinotischcr Vogel am 5. 10.7-' 
im FND (U. Tim). 

Kohlm eise, Purus major L. - Brut vogeL In Gerstenberg 1990 mind. 25 BP (davon 3 im FND). 1995 Illind. 
26 Br (2 im FND). Durchzug im Oktober auff.illig. im Winterhnlbjahr oft 20-30 Vögel im Trupp . Teilalbino 
tische Vöge l (mit weißem Schwallz oder RUcken) mehrmal s 

Kleiber. Silla t'uro(Xlt'Q L. - Srutvog e!. 1974n5. 1987. 1990 - 1992. 1995. 1998 Brulnachweise im !-"ND 
(1-2 BP). 3ußerdcm im Knausche n Holz. an der Kläranl age Kn3U und in den Feldgehölzen bei RaUlenberg 
Brutvogel. 
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Ga rlcnh lluml äurf-r, bmchydactyla Drehm. - Im untCT'SuChlen Gebiet bisher nur in der Gerslenbach
aue um Gerslenberg als BrUlvogd nachgewiesen: 1990 Brut in einer Koptbaumgruppe zwischen Gerstenberg 
und Knau. 

Beulelmeisc, Rem;<. (L). - Brul\'ogcl. Die An wurde 1988- 1995 im Gebiet beobachte!. 1988 
erfolgreiche Brut am Rand des Knauschen Holzes. Am 5. 3. 89 \'OIjähriges Nest im FND und am 13.4.90 
vorjähriges Nest an einem Kleingewässcr bcimTeersee .,Neue Sorge" östlich von Fichtenhainichen gefunden. 
1990: I HP an Kläronlage Knau (Ende Apri l ud. NistmateriaJ sammelnd. Nestfund um 10. 11.90) und Brut
verdacht im FND (6. 5. Vogel mit NiSlmolcnal. 27. 5. ad. rufend). 1992 erfolgreiche Brut am genannten 
Standort bei Fichtenhainichen (Herr MOLLER): um 3. 5. Nest im Henkelkorbstndium im FND, aber am 30. 5. 
verschwunden. Am 26. 5. 94 ein rufender Vogel an der Deponie Fichtenhainichen. Zur Durch:wgszcit nur je 
ein licimzUgler am 16.4.90 und 15.4.95 in der Sandgrube Gerstcnberg. 

Pirol . Oriolus oriolus (L.). - BruNoget. Im FND Gerstenb:lchaue 1973-1978 (U. Ttw) und 1988- 1998 je 
I BP. im Knauschen Holz 1983 u. 1989 je I SP, 1988: 2 SP. Außerdem je I SP im Feidgehölz östlich 
Rautenberg (1986. 1989. 1994) und westlich Rautenberg (1988189. 19(2). am ehern. Gcrstenbachlauf in 
Gerstenberg (1989190). in der Sandgrube GeTlitcnberg (1989. 1997). in der Klänlnlagc Knau (1988. 1990). 
Heimzug: Ankunrt I. 5.- 11. 5 .. mittlere am 7. 5. (in 15 Jahren). mu. 4 Vögel am 20. 5. 95 in der Sandgrube 
Gerstenberg. Letzte WegzUgler Ende August. 

Neunlöter.l..mlius col/urio L. - ßrutvogel. 1998 im Feldgcbiet um Rautenberg. Lehlna und Neubmunshain 
12- 14 SP. in und um Gcrstenberg 2-3 BP. 1973- 1979 in Gerstenbcrg 1-4 SP. davOll I BP im FND (U. TlliO). 
Heimzug: Ankunft 30. 4.-21. 5. Wegzug im September, spätester Wegzügler 29. 10.74. 

Raubwürg t'r, Lan;/ls e.xeubilOr L. - Seltener Brutvogel. Am 15.6.95 ein sr mit 4 nUggen juv. westlich 
Neubr:mnshain. Brutzeitdaten von 1973n4 und 1976/77 aus dem Gebiet nördlich von GefStenbcrg (U. 1'Ilio). 
Außerhalb der Brutzeit regelmäßiges Vorkommen im Feldgebict zwischen Lehma. Rautenberg und Walters
dorf. ebenso 1973-1979 um Gerstenberg (U. TlEO). wo erst am 18. 10.98 wiedcrein Vogel auftrnt. ln allen 
Monaten am häufigsten im Oktober (li Daten). 

Eichelhäher. Gt/rnllus glt/ndarius (L). - Durchzllglcr. möglicherweise Brutvogel. Eine Brut der An ist 
nicht nachgewan. aber Seobachtungen deuten nur Brut hin. so 1988 im Knauschen Holz und in einem 
Feldgehölz westlich von Ralllenberg. 1990 in verbuschter Altobstanlage zwischen Wahersdorf und 
Neubraunshain und 1998 im FND. Heimzug unauffhllig. Wegzug mit Höhepunkt im Oktober. mal(. 30 Vögel 
im Trupp. 

Elster. Pico I/iett (L). - Brutvogel. Die All siedelt nicht mehr in der Feldnur. nur noch in den Dörfern und 
ihrcn Randbcreichen.lm Bereich Gerstenberg 1990: 12 BP(davon 2 im FND). 1995: 8 BP(I im FND). An 
einem rcgelm!ißig im Wintcrhalbjahr besetzten Schlarplmz am Weinberg nördlich von PöschwitZ hielten sich 
aur(max. Zahl der Elstern): 1988189: 30. 1989190: 36. 199(V91: 39. 1991192: 5 I. 1992193: 40, 1993194: nicht 
besetZt (Bau der Klliranlage), 1994195: 43. 1995J96: 50. 1997198: 20. 1998199: 45. 

Tannenhäher, N/lcijroga (L.). - Scltener Gast. Am 12. 10. 77 beobachtete U. Tim einen Vogel 
der dickschnabligen Rasse im FND. 

Dohle. Can'us L. - Durchzllgler. die von Oktober bis M!irzJ Anrang April zus:tmmen mit Saat\oithen 
erscheinen. ffiU. ca. 500 Dohlen unter ca. 1500 Saatkrähen. Außerhalb dieser Zeil in am'einen Trupps oder mit 
Rabenkr'.ihen. mal(. 37 Vögel am 22. 9. 90 bei Rautenberg. 

Saatkrä he, Cor,,"s !ntgilegus L. - DurchzUglcr. Ab Mitte Oktober starker Durchzug. dabei Ans:tmmlungen 
von max. ca. 2500 Vögeln: im Winter Trupps mit max. 1800 Vögeln. die zum Schlarplatz niegen : letzte Heim
zllgler zumeist Ende Märl. 

Ra benkrähe, Con'uscorolle L. - Brutvogel rC. mro,re corolle): In Gerstenberg 1990: 4 BP(davon I im FND). 
1995: 6 BP (2 im FND). nach U. Tim 1976: 4 BP. Au6erhalb der Brutzeit Trupps von max. 100 Vögeln: 
regelmäßig einzelne nebclkrähenrarbige Vögct (Ba.o.tarde und C. eororre eomi:c). 

KolkralM.-, Con'us COfflX L. - Gastvogel. Seit 1989 regelmäßig im Gebiet festgestellt. gewöhnlich 1-7 Vögel. 
Seil 1998 vermehl1 Nachweise in der zwiscben Untenettscha und Trcbcn. Dieselbe Aue 
sildlich Gtrstenberg durchstreiften am 2. 9. 98 ca. 40 Kolkraben im lockeren Verband. 

Sta r, Sfllmus I'"lgari s L. - Brutvogct in Feldgehölun. Dörfern (Nistkästen. defekte DachkäSten. 
Straßenlampen), parkanigem Gelände. Baumreihen und Einzelbäumen. In Gerstenberg 1990: 38 BP(davon 6 
im FND). 1995 mind. 33 BP (8 im FND). lieimzug im Mlin. l. T. Ende Februar. Wegzug mit Höhepunkt im 
Oktober: rcgehnlillig Beobachtungen im Winter. Noch der ersten Jahresbrut größere Schwärme aufkurzrasigen 
Fllichen. 
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Il aussperiing, PasstrIIOf/,tslicNS (L.). - BnJlvogel, der hauptsächlich Gebäude besiedelt. weniger NistKAsten. 
ßaumhöhl en. Betonma sten. In Gers tenbcrg 1995 mind. 75 BP. Wahrscheinlich venniDdem sich die Bcstllnde 
dureh Sanierung der Gebllude und Rückgang der liemaltung. besonders der Hühnemaltun g. Au6cmalb der 
Bnll1:eil max. I SO Vögel im TOlpp. 

Feldsperling, Passtr mOf,umus (L.). _ BOltVogcL Besiedelt Baumhöhlen in FeJdgehölzen, Obstwiesen. Baum
reihen in der Feldnur und an Bochläufen, Nistkäs ten in Kleingartenan lagen, parkart iges Gelände sowie 
Uctonmastcn. In Gerstcnberg 1995 rnind. 23 BP (davo n 3 im FNO). Trupps im Sommer auf Getreide · lind Mais. 
feldern. im Winter max. 250 Vögel auf Si lo- und RuderalOlichen: mit Berg-, Buch-. Grtlnfinken. 
Sticglit:.:en, Goldammern und Bluthänflingen vergesellschafte t. Ein vollalbinotischer Vogel längere Zeit 
(25.-3 1. 8. 77) in Gerstenbcrg (U. li oo). 

Bu( hlink , Fringilfo cotll'bs L. - Brutvogel. In Gerstenberg 1990: 17 BP (davon 4 im FNO). 1995 mind. 
20 BP (4 im FNO). lieirnzllgler meist Mille Män.-Anfang April. Wegzügle r zumeist im Oktober. Durehzug: 
westlich von RaUienberg am 15. 10.89 in 3 Stunden 1539 Vögel (mu. 73 im Trupp ). am 4. 10.91 in 1,5 Stun
den 1994 Vögel (mu.. 80 im Trupp ). am 5. 10.94 in I Stunde 1000 Vögel (max. 60 im TOlpp). Alljährlich 
winterliche Trupp s (mu. . 100 Vögel). 

Bugfink , Fringilla ml)mifringilla L. - Durehzügler. Wintergast: zwischen 26. 9. und 19. 4. angetroffen. 
Ourehzügler (besonders beim Wegzug) überwiegend mit Buchfinken. Überv.·interer zumeist mit anderen 
Finkenvögeln vergesellschaftet: max. 300 Bergfinken im Trupp. Bevorlu gte Rastbiotope sind UnkraUlf1!ichen. 
Hbgeerntete Krautfelder und im Frtlhjahr frisch gedrillte Felder. Um 1960 eil! wenig sche uer Vogel an Winter
runerunge n (J. KÖRNI!R). 

Girlit z, Serillux ser;,ms (L.). - Brutvogel. In Gerstenberg 1990: 7 BP (davon 1- 2 im FND). !99S: 4 BI> (I im 
FNO). auch 1974- 1978 regelm!!8ig brtItcnd, so 1975: 5 BP. davon 2 im FNO (U. liEG). Bc.-;iedeh Klein
ganenanlagen. Friedhöfe und parkani ges Gelände. Ankunft am Brutp latl im April, HeimzUgIer und Ober
winterer schwe r zu unterscheiden . In den siebziger Jahren gab es regelmäßig Überwinterer. gegenwärtig sind 
sie die Ausnahme. Außcmalb der Brutzeit max. 60 Vögel im Trupp. nlelst auf Ruderaln ächen mit nicdrig .. -r 
Vegetation. 

Grünfink, CarrJutlix chlorij (L ). - Brulvogel. In Gerstcnbcrg 1990: 14 SP (davon 2 im FNOl. 1995: 27 HP 
(3 im FNO). U. nEG gibt rur 1974 drei SP im FNO an. OieAn kommt ganzjährig im Gebiet \·ur. im FrtlhJahr 
größere Trupps bis Mitte April. Wegzügler aufmlliger Ende Oktober - Anfang NO\'embc r (z. S . 28. 10. 90 ca. 
750 Vögel an drei Stellen in der Feldflur um Pöschwitz. durunter ein vollalbinot ischer GrUnfink): im Winter 
meist auf Ruderalflächen und unkrautreichen Ackerflichen. 

St ieglitz, CcmJuelis card'lelis (L.). - ß rutvogel. Besiedelt Offenhuld mit lockeTCm Baumbestand. In Gersten
berg 1990: 13 BI' (davol!4 im FNO). 1995mind. 188 1'(2 im FNO).Außcrhulb der Brutl.eit in Gcllinde mit 
Ruderalvegetation oder Silage-Silos und landwinschaftlichcn Anlagen und Kulturen. 1 .. B. nm 
24. 9. 88 ca. 400 - 450 Stiegliv.e mit 120 Bluthänflingen auf Mohnfeld zwischen Gerstenberg 
und Trebanz. 

Erlenzeisig, Cardue/is s/I;,ms (L.). _ Durehzüglcr. Wintcrgast: 7.wischcn 12. 9. und 29. 4. im Gebiet ange
troffen. fast ausschließlich an Erlen und Birken. Durehzügler zumeis t im Oktober festgestellt, max. 110 Vögel 
im rastenden Trupp. am 15. 10.89 in 1,75 Stunden 11I Vögel westlich Rautenberg . 

Bluthänfling, Carduelis camUlbina (L.). - 80lt\ ·ogel. Besiedelt beW)f',wgt Hecke n und Koniferen der Fried
höre. Klcinganenanlagen. Vorgltnen <;Owie Gebüschrcihen der offenen Landschaft. In Gerstenberg 1995 mind. 
12 BP. Au6cmalb der Brutzeit ml!.x. ca. 250 Vögel im TnipP (I. 9. 90 auf abgeemtetem Mohnfeld zwischen 
GersteIlberg und l.ehma). Weglug am auff:illigslen in der ersten Oktobcrhälfte. 

ßerghiinflins , Cartillclis flm·;'ymris (L.) . - Durehzügler . Wintergast : zwischen 26. 10. und 28. 3. im Gebiet 
angetroffen, meist nuf FeldllUehen. oft an Birken. Große Ansammlungen der Art in den siebziger Jahren 
stell te U. liEG fest: 15. 12.74-28.3.75 lIIax. ca. 2000 Vögel ( 14. I. 75) auf eincm Feld mit reichliehAc kersenf 
zwischen Pöschwitz und Zschaschclwitz. 12. 11.-21. 12.75 mu. 1000 Vögel (25. und 28. 11.) auf I ha Klee· 
feld mit Ackersenf und Ackemellerkraut (vgl. FJ.tEUNG & S rUNRACIl I 977a, b). Seither nur ooch Ansanull' 
lungen bis ca. 200 Vögel bwbachte t. 

Hirkcnzeisi g. CorrJutUSflalllllltll (L.). - Wintergast. 1973- 1988 In 6 Jahren l.ehnmaJ im Gebiet festgeste llt : 
Im No\·ember. Januar . FebOlar und Män. mu. 90 Vögel im Trupp. :.:umeist auf Birken und Erlen und in den 
krautigen Rnndbcrckhen der SandgOlben. 

Gimpe l, Pyrrfmla /I)'rrlmll' (L.), _ Durehzüglcr. zwischen 17. 10. und 24. 3. im Gebiet festgestellt. 
mßx. 12 Vögel im Trupp und meht im FNO Gcrstenbachaue und auf dem Friedhof Gerstenberg. Zwei Nach· 
weise zur Brulleit : 1.1 :Im 8. 6. 75 im FNO. I M «111 19. 5. 91 von Waltersdorf. 
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Kernbeil !.er. Coccolhrousles coccothraustes (1..). - Brutvogcl. ßrulnachweise an der Klar.mlagc Knau und im 
Knauschcn Holz. Bnllverdachl im FND Gerstenbachaue und in den Feldgehöl1.en um R:ltl1cnbcrg. Hcimwg 
überwiegend im März. Wegzug im Oktober und November: max. 25 Vögel im Trupp. Wintcmachweise (3) 
sind selte n. 

Schneeammer , Pleclroplu>//ax Iril'ulis (L. ), - Schener Gas!. Am 30. 1.98 wurden 5 Vögel der An an Silage
Silos und am Straßenrand zwischen Pöschwitz und beobachtet (T. STRAUSS). 

Goldamm er, Emberiza cilr;ne/hl L. - Brutvogel. U. nEG konnte dieAn 1973 - 1978 nicht als Brutvogel nach
weisen. Seithe r li inweise auf einzelne BP vom Gaulickenbcrg Lehma (1979) und aus der Feldnur zwischen 
Waltcrsdorf und NeubrJu nsh:lin (1988189): vom 20. 4. bis 26. 6. 98 e in Goldammer-Revier in der Sandgrube 
Ger.;lenberg. Im Winlerhalbjahr meisl an Silage-Silos und Sia llanlagen. aufRuderalfHichen und Sioppelfeldern 
und an der Kläranlage Gerslenberg, mall. 80 Vögel im Trupp. 

Orlolan , Embaiy/ horwltw(/ L _ SeHener Gru.!. Zwei Nachweise: 1.1 am 27. 4. 90 auf frisch gemählem Klee
feld zwisc hen Lchma und Neubrau nshain sowie 0.1 am 30. 8. 98 auf den Feldern ösllich von Pöschwilz 
(U. BURGER). 

Rohramm er, Emberiz.a sc/unmic/lls (L). _ Brolvogel an den Rändern sIehender Gewässer. an Bachläufen. 
Gräben in der Feldnur und auf Feuchlwiesen. In Gcrslenberg 1995: 4 BP : 1974 - 1977 im FND I BP. in der 
SandgrubeGerslenberg 2 BP. aln Weinberg nördlich Pöschwi lz I BP(U. TlEG). Heimzug im März und bis Miue 
April. frtlheslens ab 4. 2. 96: Wegzug überwiegend im Oklober. mall. 40 Vögel im Trupp. Zwei Nachweise im 
Winler: 30. 12. 95 und 28. 1.96 je 4 Vögel in der Gerslenbachaue nördlich Pöschwilz. 

Gra uamm er, Milillrill caltllldra (L.). _ Ehem aliger Bnuvogel. 1976 noch 6 si ngende Vögel am südöstlichen 
Rand von Gerslenberg und weitere Vorkomme n zwischen Pöschwilz und Zsch;lschelwitz sowie am Weinberg 
nördlich pöschwil7.: 1977 noch 5 singende Vögel Olm südösllichen Rand VOll Ger.;lenberg und ein Sänger 
zwischen Gerstenbcrg und Z<;chaschelwitzcr Kreuz. Der lelzle Sänger bei Ger.;tenberg wurde 1979 fe.o;tgcslelh 
(U. TlEG). Nur kUn:7.eilig sang eine Grauammer am 6. 6. 93 im Gelände des geplanten GeweTbeparks Lehma. 
Bei gutem Nahrungsangebot (große Flächen vorjährigen Weizens. der wegen Staunässe nkhl abgecmte t wer
den konnle) hiel!en sich max. 32 Vögel vom 25. 2. bis 7. 4. 96 in deTGerStenbachaue zwischen Pöschwilz und 
der Kläranlage Gerslenbcrg auf. In den aehlziger Jahren fehlte die An gan7jährig. 

Heml JOACIlJM KÖItNIlIt danke ich rur die gule Milarbeit. Herrn ROLF WlltSSGEltllll1t Hlr die Abbildung und 
Herrn Dr. NOItIlIlRT HÖSEIt fOr die Durchsicht des Manuskripts. 
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